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Amtliche Niedcrschrift der Zeugenaus- 
sagen ueber angeklagte Organisatione) 
vor der ve srnationalen Militaergsc=- 
richtshof am 15. Maerz 1946 gemaecss 
Paragraph 4 ernannten Kommission. 
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tioncn zu ersetzen war. 
Fe Sie sind weiter gefragt worden, mit welchoa Hoheitstracgern 
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, was im Kreuzverhoer gefragt worden ist, und ich will damit lediglict 
einer Verwirrung der Begriffe der verschiedenen baeuerlichen Ebenen 
und Funktionen vorbeugen, 

VORSITZENDER: Ich pin damit einverstanden. 

DR. LINK: Herr Zeuge, Sie haben wf meine Frage soeben erklaert 
dass Darre als der Reichsbouernfuehrer die Ged^nien ^usdrueckte, die 
fuer die Partei masszebend waren, 

we „uf agrarpolitischem Gebiet ja 

“. .endert sich durch diese \ntwort etwas an dem, was Sie uns 

gestern und heute morgen darueber gesagt haben, dass Darre den Kanpf 

fuer die baeuerlichen Belange bis zu seinem, ^us diesem Grunde er- 
folgten Sturz gegen die Bestrebungen der Herren Bormann und Hess auf 
engere politische Zusanmnen^rbeit auf der Bauernebene gefuehrt hat? 

* 4. Ich habe heute frueh oder gestern erklaert, dass Darre zwar 

bestrebt wor, gewisse “rbeiten zu aktivieren im Rahmen des -mtes fue 
wgrarpolitik, dess es aber praktisch beim Versuch geblieben ist, das 
sich an der unpolitischen L.rbeit des Reichsnnehrstandes nichts genen 


dert hat. 


> - = E e 2 CEET ١ 2 گے‎ A LO e سد حم‎ Lë - ^" -- 3-5 - ^ ei T E ^ 
Y. Das ist nur teilweise dio Berntwortunz meiner Frage, 


als - «^ 5 4 e دعم‎ c ١ f ہمہ حم کے‎ d ^ € a we —— ^ - me 
ben gesagt, dass Darre serndezu in einer APTS tell ing Stand gegen 
y ; PR کے‎ t4 dL Dn 3+ حو‎ Tia vo ا‎ i nnm ای‎ P 4 T | 
die parteipolitischen Bestrebungen von Bormann und Hess im Interesse 


o Bauerntums. Und nun koennte man aus der Erklaerung, dass Darre 
die Gedanken nusdrusckte, die fuer die Parbet mass ge bend waren, ent» 


nehmen, dass er also mit diesen Zielen-von Bormann und Hess konform 


iM. MONNER OY: Ich glaube, dass der Zeuge wohl in der Lage ist, 
sich ueber die Gedanken Darres zu aeussern, aber ich glaube nicht, 
dass er tin der Lage -ist ueber die Beziehungen zwischen Bormann und 
Hess und Derre auszusngen, 
uiNas Ich kann die Frage anders formulieren. Bleiben Sie 
darauf bestehen, dass Darre sich bis zu seinem Sturz Anfuer e inges 
je Bestrebungen, einen engeren Konnex in politische: 
Hinsicht mit der Bauernebene zu gewinnen, nicht praktisch geworden 


E T d eetkaen ۹ ٦ ^ 310 ^ ^ S 
sind, und dass er deshalb und drrueber gestuerzt ist, 


4. Yiachrend der Zeit seiner „ntsfuehrung het uns Darre jeweils 
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erklnert, dass er sich diesen Bestrebungen und Zusriffen der Partei 

F. Eine lotzte Frage. Kurz vor der Mittagspnuso sind Sie gofragi 
vorden seitens cines Herren dor ..nklagobchocrde, ob Sic 5165 7 
im klaren sind, dass wonn nicht alle dicso fnchlichen Bor^tor bol de 


Kreisleitern und Gruleitern, vio Sic dio ‘grarpolitischen Bor^tor, 


dio Techniker, dio Bo^mton usw., dass, wenn dicse nicht alle „uf ihr 


Posten geblicben wneren, os nicht mocglich gewesen wacre fuor dio Gm 
und Arcisleiter ihre Herrschnft solange a^uszuucbon. 
Nun will ich cinmal dom theoretischen Ged-nken dos Horrn ..nklagover- 


m PN Ss wd © ہے‎ 3 ^ d enn Wa n + NT A C3 ہم‎ d 
treters folgen und will folgenden Poll sotzon. Nchmen 516 an, zu ire 
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rondeinen Zeitpunkt hactten alle oder dio moisten fachlichen Berater 
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der Krois= oder Gnuiloitor, wollen wir zunnochst einmal sagen, dio 

* 
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landwirtschaftlichon, in Doutschland sohl^g^rtig ihre „omter nicdor- 
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a Juni=-EF=-l, Gottinger, 


) Amtliche ee lerschrift der Zeugenaussagen | 
ueber anceklacte Or:;anisationen vor der von 
intaran onnon Militaerrerichtshof am 1303. A 


19l6 gemaess Paragraph l| ernannten Kommission, 
^ - e aal 7 
Donnerstar, den 20, Juni 1916. 


Har ESA a وحم‎ Maw A 
Beauttracter : Mr. Taylor 


tile 


wis ^ Lë TI PT : 2 d ہے‎ en le عم ع‎ ei ^ 
Organisation Korps der politischon Leiter, 


"^ P T roy! ^ eS ri T M^ A zl 34 
VW LO 740 28800 aes CU: ‘any VG 100 (Ze U; 9 0ل‎ 4i Con Mohr ) 


T تا کا یم‎ ët 1 — ip er et, CC WK بس یہ‎ 9 
Ps Sie sind sich bewusst, Zeuge, dass Sie noch unter bic. Stenen i 


os و‎ aa Ce یا کر‎ E 'abei steheneblicben, dass 
DR. LINK: Wir sind vor der Vertarung restern dabei stehengedlicben, “ass 


. ٠ ۹چ‎ y. T^ 


C ke عبر # ہم - ^ حم‎ te ~ - 2 ` "mt - em وس‎ i (7 MOM e 2 de ~ rs } ^ LYS Le 7 el A wéi 
Sie meine Frare ucpe ie 1001617 OS „frarpolltilscnen +*ppc rates an poli- 


T * ae 4 e 3 7 =) NM = - Z Ten? : 2 en. - SP . ER eg " LU ° 
tischen Beurteiluncen verneint haben, ilaben oie Gazu noch etwas Zu sagen : 


ow -v‏ ليم 


i: Nein, wir durften keine politischen Beurteilungen unterschreiben, 

F: Nach allem, was Sie zu diesen fachlichen aufgaben der agrarpolitischen 
Beauftracten gesagt haben ueber Cie nichtpolitische Taetigkeit, kann man denn 
liese Leute dann ueberhaupt als politische Leiter betrachten ? 

i: Ich rlaubte das schon gestern einmal verneinen zu muessen und muss auch 
heute wieder sasen, meine Herren, dass der Fachberater im Rahmen des agrar- 
politischen .ipparates eine wesentlich andere Aufgabe zu erfuellen hatte als 
ler politische Hoheitstraecrcer, Dr war nur beratend taetig, 

': Ich will das ganz klar so sagen: Der fachliche Berater hat eine andere 


7 7 ١ \/ mg 2 الحم‎ LT ^l^ T 4 do e 5 سر ٭‎ 7 La en ebe - c (4-4 ١ d: eg m! uc ^^ m de مر‎ cx mj L lay 10 e € 
‚UL ا یتب‎ oO le „er Cl JI le f LS Gr Le | SEW 5 L! - Ve CS Lac 1 ALL ech 11 LUGS Ci L 7 L ` en JA : LUC h 


zwischen Hoheitstraegern und sdnsticen politischen Leitern, Ich mœ chte also 
wissen, ob Cie fachlichen Berater im igrarpolitischen apparat nicht nur nicht 
als Hoheitstraezer, sondern ueberhaupt nicht als politische Leiter zu betrach- 
ten sind nach Ihrer Auffassun 

«3 Nach meiner Auffassunz, so wie ich die Dinge beurteile auf Grun sine 


Taotirkeit. ist er nicht im Sinne der Anklace als politischer Fuehrer anzusche 
de اتا‎ UJ. : T 3 زا ل‎ U GL’ ILLCI LU Lil سك فيا‎ Li Ais vel مل‎ e اه لے‎ Le ٠ ت‎ GG ب ل‎ DC A. Loi Ll مل‎ ] - SALE 3I oeh ا‎ ci "I. ne ١ © 
4 A 
CERO EU ار‎ Md ten dd xta lonnelten Stellung. dass der Beauftrarte 
J! e Italo CHL AGO rra us AUS تج تا‎ ha LOONE ten ىف‎ UG els ^s ۹ LoS c DC QUA Us chi’ US 
7 Yo. Lë * T ہے‎ 
r ^ +. pm - - + r zm 5^ LA ١ دم‎ 
AS ++ I" olitis ^1 31 DD 1 9 ي‎ E 21 ساب‎ ok و تیا‎ Wi LC e ; kl | sil, LC ‚IS ^ ~ 4d U 2.4. EAR? 
ER A 
hosse com Hohoi tst may ntanatnn,nN v^ ano ornon ron can fa hilichen Wade 
nosse We + oner US Wr ao! er 11 iter te Wf Ae Wéi a ۵ U ow Au ۸*۸ el ce 50 L ts V Jad ur له‎ Ar S e he whe bi ا‎ A لے‎ A EN ole 
" x T4 لاخ‎ 1 4 4 z 7 MN. is k 5 5 SECH 1-4 : 1 ^ Ce E D ay ner e 
sungen seiner Fachdienststelle abhaenrig war, wie wirkte sich das in cer rraxis 


Aus loe Schrwieriskeitemfab es da? 


H5221-0009 





II 





























H5221-0010 





: Di 


20. Juni=ife2, Gottinrer, 





1: Es ergaben sich Schwierigkeiten, man kann ruhig sagen am laufenden Band, 


F: Geben Sie cinive Beispiele e 
23 Ich glaube schon gestern cinnal gesast zu haben, dass es in der Spitze 
oben zwischen Darre als den Reichsfachberater und dem Reichsorcanisationsleiter 
Dr. Loy, frucher dem Stabe Hoss und spaeter Bormann zu crossen Schwierigkeiten 
sekonmen ist, dic sich natuerlich nach unten fortpflanzten, 
F: Koennen Sie Beispiele dafuer angeben, wie sich die toten Parteifuehrer 
ucber Ihren Kreis und seine jufgabe zeacussert hatten auf der baeuerlichen Eben: 
às Jawohl, darf ich das angeben, Es liegen einige bezeichnende Aussprusche 
dafuer for, so hat der Gauleiter “Adolf Wagner von Muenchen erklaert: "as 
wollt ihr sein ۶ Fushrer ? Fuchrer gibt es nur einen, der heisst Adolf Hitler," 
Ein weiteres geflueseltes Wort gab es in den Ostgauen des Reiches, wo der 
Ka Reichsnachrstand als "Reichsreaktionacerstand! bezeichnet wurde. Es soll Goch- 
bels den Belan;sen der Bauern und der Landwirtschaft gegenueber den Ausdruck 
als sefluezeltes Wort gebrancht haben "Lerne klagen, ohne zu leiden," 
Fi Sie haben wiederholt angedeutet und erneut betont, dass die Partei, 


rkoerpert durch Bormann, Hess, Ley, den ucrarpolitischen ıpparat geradezu 


bekaempft hat. Warum ? Was hat diesem Kreis an dem Acrarpolitischen Apparat 


und seinen Fuehrern usw, nicht gepasst 
4: Das selbstherrliche Vorcohon des Reichsnaehrstandes und damit des 
E? „srarvpolitischen apparates ist dan Leitern der Partei ein Dorn im iure CC Gen 


A 
ساسا‎ zu 


wesen, insbesondere auf deri Gebiete der Menschenfuehrun;, die in der Hauptab- 


teilung I betreut worden List. 
F: Und was feschah n itens dor Partei, wobei ich imer diese Einzel- 
٠ Unc. wes geschah nwn seitens der Partei, wobei ich immer diese Einze 


e lr Ic 1‏ کت ۹ 2 per M^ >. pm e‏ جم ہم 
personen von ganz oben “meines was ceschah seitens dieser Herren ?‏ 


bb sf ^ 


1. 
“ls 


te Ian hat teilweise eirene fachliche Stellen geschaffen, um das, was 
der Partei nicht erreichen konnte, selbst in die Tat umzusetzen. 
F: Und Darre? 


i$ arre mus “SSE im danre 19) Le sehen. 


OH e cs Lk n e m ١ "1 . 
Np na Ban geste Yn schon zesart, dass mit der Schaffung des mtes fuer 


AS Tan 1 ہا‎ e r D ¬ > مہ‎ 5 ebe مر‎ el samen m 4- vr 
“as Landvolk y dieser Tinfluss der obersten Parteifuehrung gelten] gemacht wer- 


۹ = 

Ce? So i e . e ہے‎ he 1 i د سد‎ 

ven SOL Pee ا‎ wee e i Y K3 - 
lu, amt aber praktisch ich moechte sagen in cen 1 +7 


3 


ie Personalunion trotzdem fortbestan 


0 


ulen, 


1 steckengeblieben ist, weil d 
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20, Juni-EFei3, Gottinger| 
9 Weil die Bauernschaft Resistenz leistete, Ist das richtig? 
at Es kam wohl zur Bildung von Gaugeschaeftsstellen, dic Teilccbiete der 
Arbeit uebernehmen soll&en bezir, auch in geringen Unfanz uebernomien haben, aber 
an der praktischen Taetigkeit aenderte sich nichts, Insbesondere weigerten sich 
die fuchrenden Leute, in die Dienste der Partei hauptantlich einzutreten, 
F: Nun war meines Wissens der Nachfolser Darres Herr Backo ? 


iit Jawohl, 


F: Konnte der sich nun auch nicht durchsetzen n gegenueber den Herrn Bormann 
und seinen Helfern ? 

MONNERAY: Ich ;laube nicht, dass der Zeuge die ausreichende Kenntnis hat, 
um sich sachverstaendig ueber solche hochpolitischen Fragen auf der hoochsten 


Partciebene zu aeussorn, 


Ki DR, LINK: Ich werde diese Frage zurveckzichen, wenn mir voraussichtlich 


stattet wird, zu diesen und aehnlichen fragen den Reichsminister Darre, der auch 


hier in Nuernberg ist, kurz hoeren zu duerfen, 
Lt, TAXLOR: Gut, 
DURCH DR. LINK: 


F; Ich habe dann noch ^ie sine "rage zu diesem Punkt: Haben Sie im Januar 


oder Februar 19l in Muenchen cine Ta Sung mitgemacht, die von Backe einberufen 


war unc auf der der Oborbefohlsloitor Friedrichs von der Parteikanzlei als Ver- 
E) treter Borimanns sich ueber den passiven “iderstand des agrarpolitischen apparates 


bzw, ses fuer das Landvolk bezw, des Reichsnaehrstanles 


9 1 
geacussert hat ? 


à: Jawohl, ich war Teilnehmer dieser Tasung, 
Lg, dass sich Friedrichs in dieser Form geaeussert hat ? 


Der Sinn der Rede von Friedrichs ist ungeiaehr folgender gewesen, dass 


nun oineinhelb Jahre seit der Gmendung des Amtes fuer das landvolk verstrichen 


wee 


unc irgendeine nennenswerte Arbeit nicht geleistet se 


Le 
F* Ich kann also diesen Fragenkomplex zusammenfass sen, mndem ich Sie wie folrt 
befrage: In den ganzen Jahren, seitdem es einen agrarpolitischen Apparat bezw, das 
amt fuer das Landvolk gibt, also sa;en wir, es war 1930 oder 1932 bis 1945, waren 


die «mtstraeser dieser Organisationen nicht als politische Stabsoffiziere oder 


Hoheitstraeger Ihrer Meinung nach, von Ihrer Ebene aus gesehen, zu werten ? 


: LE ist moine Veberzeusufi;, dass sie Stabsoffiziere im Sinne der „unklare 


nicht gewesen sind, 1296 


c 
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20. Juni-EF-l, Gottinger, 

VORSITZENDER: Dr. Link, glauben Sic nicht, dass wir die Taetizkeit der land 
wirtschaftlichen Organisation sehr cruendlich im Verhoer dieses Zeugen besprochen 
haben und es erschoepft ist ? 

Re LINK: Jawohl, Es waere die Frage, Herr Vorsitzender, ob man dem Zeugen 
noch einige Fragen zu den einzelnen anklagepunkten ueber die Organisation der 
Politischen Leiter stellt, 

VORSITZENDER: Haben Sie diese speziellen Fragen vorbereitet 

DR. LINK: Jawohl. 

VORSITZENDER: Fahren Sie dann fort, 

DURCH DR. LINK: F: Zeuge, was wissen Sie von Anweisungen oder Richtlinien 
ueber cine kirchenfeindliche Tao tigkeit der Landwirtschaftlichen Fachbezater oder 
sonstiger baeuerlichen Funktionacre ? 

* 4: Ich kenne solche nicht, 

F: Haben Sie selbst irgendwelche unordnungen receben ? 

ig Nein, 

F: Wollen Sie sich anhand von oini ‚en Beispielen darueber aoussern, wie es 
praktisch nit der Reliriositaet ausgesehen hat ? 

4: Ich habe mich persoenlich dafuer ein;esetzt, dass das Juliusspital in 
Wuerzburg, eine katholische Stiftung, selbstaendiz erhalten geblieben und nicht 
mit der Universitaet vereinigt worden ist, Die Veraeusserun; des Gutsbetriebes 

o- aufgeloesten Klosters iensterschwa و2201‎ Landkreis Kitzingen, habe ich 
hintangehalten,Ich habe nich persoenlich fuer die “ufrechterhaltunz der konfessio- 
nellen Schwesternstationen auf den Baucrndoerfern eingesetzt und diese. auch : croess- 


tenteils erhalten, 


D 


Dr Kann man das, .was Sio so an cinigen Beispielen bezuerlich Ihrer eigenen 
Haltung erlacutern, als die gruncsactzliche Linie der landwirtschaftlichen Fach- 
berater zu diesem Punkt betrachten ? 

t Man wird das groesstenteils als zutreffend bezeichnen koennen, 

Pi Zu Mor Kirchenfrage gab es meines Wissens eine srundsaetzliche Weisung des 


Herrn Barre. 


۹ 


Es Darre hat, das Jahr kann ich nicht genau angeben, eine anordnune herausre- 
“bracht, auf Grund deren es den Bauernfuehrern verboten wird, aus der Kirche auszu- 
treten, 


۲٢ War dieses Verbot in Verbindung gesetzt mit der Entlassung aus den Aemtern ? 
129 
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1-013 
20. Juni-EF-. Gottinger. 

A: Meines Wissens hat es woertlich geheissen, dass, wer den Austritt aus 
der Kirche vollzichen will, zunaechst sein “mt als Bauernfuehrer zur Verfue cung 
zu stellen hat, 

P: Hat diese Anweisung bis zuletzt gegolten oder wurde sie von Darre aufge- 
hoben ? 

4: Darre hat diese Änweisung 1910 zurueckgezozen, 

F; Warum ? 
Er hoffte damit, dio Hauptabteilung I des Reichsnaehrstances, die die 
Fuehrunz des Menschen auf dem Bauernhof betreute, retten zu koonnen, 

Fs Hat sich durch die Aufhebung dieser Weisung praktisch etwas ceaendert, 
ich meine, sind dann, als die Weisungen bekannt waren, — und wurden sie ueber- 
haupt bekannt ? -- die Bauern in Stroonen aus der Kirche ausgetreten bezw. die 
Fuchrer der Bauern ? 

As Die Anweisung wurde,sovicl mir bekannt, unter "Geheim" an die Landes- 
bauernfuchrer ceveben, Von einer crocsseren Anzahl von Kirchenaustritten von 
diesem Zeitpunkt ab ist mir nichts bekannt, 

F: Wurden irzendwelche Massnahmen aus rassenpolitischen Gruonden setroffen? 
i: Von den agrarpolitischen “nparat ist mir nichts bekannt, 

F: Es ist doch bekannt, dass der Viehhandel vor dem Dritten Reich froessten= 


teils in den, Hasnden der Juden war, «ass die Bauern ihre Geschaefte machten 


Hi 
0 
cr 
< 


Sn Seiten des Reichsnaehrstandes oder des agrarpolitischen üpparats irgend 
CtWas coschohen, un diesen “influss cer Judon cinzudaemnen oder auszuschalten ? 
A: Soviel mir bekannt ist, hat der juedische Viehhandel bis zur årisierung 
nahezu u»berall im Reich seine Taetigleit auszeuebt und habe die Bauern, 
auch teilweise die Bauernfuehrer, Geschacfte mit den Juden gemacht, 
F; Unter Arrisierunz verstehen Sie die Massnahmen auf dem staatlichen Sektor 
As Jawohl, 
Welche Massnahmen hat der agrarpolitische «pparat == w obei ich natuerlict 
das Amt fuer das Landvolk meine — das ist ja grundsaetzlich So eeblieben =- 


= = . . - ^ ^ 2 ٦ 
welche Massnahmen haben diese Stellen hinsichtlich der Betriebe von politisch 


٠ 57 L en Qs م‎ no A roel tC \ Gil 
Inhaftierten getroffen? Zunacchst wie haben oie und Ihre Mitarbeiter von cen 
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20. Juni~ZF-6, Gottinger, 

As Wir bekamen entweder von den Ängehoerigen oder von Verwandten der In- 
haftierten Kenntnis von dieser Tatsache, Eine Mitteilung der Partei bekamen 
wir so cut wie nicht, 

F: Und was haben Sie nun getan mit so einem Betrieb ? 

is Es wurde zunaechst dafuer gesorgt, dass der Betrieb in jeder Weise 
weiterzelaufen ist, 

F: Und bezueglich des Inhaftierten ? 

Bezuerlich des Inhaftiorton hat man sich mit den Stellen der staatlichen 
Polizei oder achnlichen Stellen in Verbindung gesetzt, un, wenn es irgendwie 
eslich war, helfend einzucreifen, 

Fs: Wieviele Leute haben Sie in das KZ gebracht ? 

is Keine, 

F: Haben Sie Leute aus dem KZ gebracht? 

* 
Binen gewisse 
F: Haben Sie sich bezueglich der Entlassung von KZ=Haeftlingen oder son- 
sticen politisch Inhaftierten in weiterem Umfange bemucht ? 
À: Ich habe einen Kaufmann, der!eine Stelle bekommen konnte, in die 
Dienste des Milch = und Fettwirtschaftsverbandes Bayern in Mucnchen als Buch- 
halter uebernommen, 
Fs: Es war also ein Mann, dcr aus dem KZ entlassen war ۶ 


is Jawchl, 





F: Koennen Sie Namen nennen von Leuten bezueclich deren Sie sich wegen der 


Entlassun: aus dem 


KZ einresetzt haben ? 

MAJOR MURRAY ¢ Ich laube, dass alle diese Fracon vollkormen unerheblich 
sind, Sie bewefjsen nichts in Bezug auf den verbrecherischen Charakter der Or- 
gGanisatione Anscheinend versucht er zu beweisen, dass dieser liann keine Leute 


ins KZ Bessracht, wohl aber versucht hat, welche herauszubekomen. 


Di MM ne 1 ہو ہ‎ cs ( 
DR. LINK: Ich moechte sagen, dass der Zeuge nicht als individueller Zeuge 


110512. nior steht, meines Erachtens, sondern als fuchrender “mtstraeger in einer 


iia sihe von 13117 ces arrari poli itischen „pparats, Ich wollte mit dieser letzten 


١ u 


Frare auch nur eine eventuelle Moeglichkeit zur Nachpruefung seiner angaben 


fuer dic Anklage geben, -- Ich verzichte auf die Frazee 
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20, Juni-EF-7. Gottinger. 
VORSITZENDER: Auf diese Erklaerun; hin koennen Sie die Frage stellen, 


A 


F: Koennon Sie Namen von jucdischen oder nichtjuedischen Personen bezeichnon, 
fuer die Sie sich in Ihrer amtlichen “icenschaft wegen einer Entlassung aus der 
Haft eingesetzt haben ? 

Jawohl,‏ ےھ 

VORSITZENDER: Was ist der Zweck dieser Frage, wem er im einzelnen half, 
Waere cas eine allgemeine Verteidigung der Organisation? 

DR, LINK: Fuer den Fall, dass die inklage trotz der ausfuehrungen des Zeugen 
darueber, dass seine Ebene, seine baeuerliche Ebene bezw. deren Fuehrer nicht 
zu der unter anklaze gestellten Organisation der politischen Leiter gehoert, fuer 
den Fall, dass sich davon die inklacz8 noch nicht ueberzeugt haben sollte, will 
ich also hoechst vorsorglich dartun, dass dieser Personenkreis auch mit den ein- 
zelnen anklagepunkten, die in der anklage dieser Orranisation zur Last selert 
werden, nichts zu tun hat, 

VORSITZENDER: Wenn igh mich recht erinnere, dann hat der Zeuge sehr eingehend 
Cie landwirtschaftlichen Organisationen, in denen er enter hatte, beschrieben 
und ihre Funktionen und es scheint, dass wir uns auf ein Gebiet begeben wuerden, 
wo die persoenlichen Taten nacher beleuchtet wuerden. Das Gericht wird die ante 
wort zu dieser Frage zulassen, moechte aber dio aufnerksamkeit der Verteidigung 
darauf lenken, dass die Fragen sich jetzt auf ein Gebiet begeben, wo die Erheb- 
lichkeit mit Bezug auf die Verteidigung der Organisation selbst recht Íraclich 
wird. 

DR. LINK: Jawohl. 

DURCH DR. LINK: 

F: Sie waren nach Namen gefragt von juedischen oder nicht juedischen Leuten, 
denen Sie aus dem KZ verhalfen ? 

A: Es war also moeglich, durch unser Zingreifen das Verbringen von eirr 
Reihe von Leuten in das KZ zu verhindern, so u.a. der llolkereibesitzer Trenk- 
lein in Schweinfurt, leers in Miltenberg, Metzger Trost in Wuerzburg zweimal, 
Muehlenbesitzer Knecht in sisenbach, Oekonomierat Fischer in Erlenbach und 
Oekonomierat Ehring in Oberspiessheim, Ein Mann wurde herausgebracht aus der 


Gemeinde Bischbrunn, dessen Name mir aber momentan nicht gelMufig ist. 


F: 4s ist bekannt, dass in der Landwirtschaft hunderttausende von Auslaen- 


dern und Auslaenderinnen eingesetzt waren.Sie hatten in Ihrer Taetigkeit als 
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20. Juni-EF-0, Gottinger, 
Bauernfuehrer in diesen Arbeitseinsatz ja wohl einen erheblichen Einblick, 


Wer war zunaechst einmal zustaendig fuer die Zuweisung und dann fuer die Unter- 


bringung, Verpflegung usw. dieser Auslaender ? 

As Fuer die Besetzung des Arbeitsplatzes war das staatliche Arbeitsamt 
zustaendig, fuer die persoenliche Betreuung der Betriebsgefolgschaftswart des 
Reichsnaehrstandss. 

l: Ich nehme an, dass entsprechend der sehr grossen Zahl der in der land- 
wirtschaft Eingesetzten auch cine erhebliche Anzahl von Beschwerden beider Teil 
Ihnen und den sonstigen Stellen vorgetragen wurde, 

iis Jawohl, es gab beiderseits Beschwerden, 

I": In welchem Verhaeltnis standen diese Beschwerden zu der Zahl der Ein- 
gesetzten ? 

& ås In einem geringen Verhaältnis . 


F: Wer war nun zustaendig, solche Beschwerden zu erledigen ? 

A: Sofern Arbeitgeber, also der Landwirt oder Bauer und der Arbeiter nicht 
einig waren, oder nicht einig werden konnten, wenn diese Meinungsverschieden- 
heiten an den Reichsnaehrstand herangetragen wurden, versuchte der Betriobs- 


H 


gefolgschaftswart diese Dinge zu bereinigen, 


f 


۲: Ja, es wacre die Frage ۶ Haben sich diese Dienststellen des Reichs- 
nachrstandes nur um eine Beilegung deshalb bemucht, weil die Leute zu ihnen 
d gelaufen kamen Oder weil Sie amtlich zustaendig waren, oder war etwa das Àr- 
beitsamt, das die Auslaender vermittelte an die arbeitsplaetze, zustaendig 
fuer Beschwerden ? 
4$ Ich glaub schon einmal ausgefuehrt zu haben, dass die Besetzung des 
Arbeitsplatzes gag Arbeitsamt und die persoenliche Betreuung, also auch die 
Schlichtung yon etwa auftretenden Streitigkeiten der Gefolgschaftswart des 
11910115114 „hrstandes durchzufuehren hatte, 
Fs; Ein praktisches Beispiels Was tat nun dieser Gefolgschaftswart, wenn 
ein Auslaender, sagen wir ein Polo, zu Ihnen kam und sich beklagte, dass er 
meinetwegen misshandelt worden sei won seinem Dienstherrn ? 
h: Die Beschwerde wurde geprueft und wenn der Arbeiter im Recht war, was 


in so und so viel Faellen nachguweisen waere, wurde ihm ein anderer Arheits- 


platz eingeraeumt, 
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20. Juni-EF-9, Gottünger, 

Fs Und wenn der Arbeitgeber im Recht war ? 

hg Wenn der Arbeitgeber im Recht war, wurde der Arbeiter meistens an eine 
andere Stelle vermittelt bezw. vonn er sich fuer landwirtschaftliche Arbeiten 
nicht eignete, in die Industrie als Arbeitskraft vermittelt, 

F: Wieviele Bauernhoefe, also wieviele Landwirtschaften, auf denen sich 
ein oder mehrere auslaendische Arbeiter oder Arbeiterinnen befanden, haben Sio 
im Laufe der Jahre auf Grund Ihrer verschicdenartigen dienstlichen Taetigkeit 
kennengelernt ? 

As Jedenfalls Tausende, 

۲٢ Ich moechte Sie bitten, dass Sio ganz kurz in wenigen Sactzen Ihre 
persoenlichen Feststellungen von der Unterbringung, Verpflegung und der ganzen 
Betreuung dieser Auslaender in der Landwirtschaft zusammenfassen, 

4: Mit Ausnahme weniger Faelle war der eingesetzte auslacndische Arbeiter 
in die Haus- und Tischgemeinschaft der bacuerlichen Familic einbezogen. Er hat 
infolgedessen am Tisch des Bauern mitgegessen und sich in der Fanilie bevregt. 

F: Wenn ich Sie recht verstehe, wurde er behandelt wie die deutsche Àr- 


beitskraft, ja, wie die ingehocrizen der deutschen Bauernfamilien ? 


at? Jawohl, das waere in einem Bauernbetrieb auch gar nicht anders vorstell- 


F: Ist Ihnen irgend eine Anordnung bekannt, wonach Fremdvoclkische, wie 

nan gesam+ hat, von dem Besuch von Gasthacusern oder der Benuetzung von Eisen- 
balhen und achnlichen allgemeinen %inrichtungen ausgeschlossen waren und wo- 

Rich den deutschen Landwirten und Bauern ein Zuechtigungsrecht zugesprochen 
wurde ? 

A: Diese Anordnung ist mir zwar bekannt, allein sie wurde in der Praxis 
nicht befolgt, 

F; Was heisst "in der Praxis nicht befolst"? 
Holsst das, dass sie zwar bekanntgegeben wurde bis zum letzten Bauern herunter, 


dass aber die Bauern es nicht taten oder dass die Stellen des Reichsnashr- 


à: Die Dienststellen des Reichsnaehrstandes gaben diese Anordnung groess- 
tenteils nicht bekannt, weil sie sich dessen bewusst waren, dass sie draussen 
doch nicht durchgefuchr* wird, 


F: Wieviele Fae lle kennen Sie aufgrund Ihres Einblicks in tausende von 


Hoefen, in denen -uslaender oder Auslacnderinnen misshandelt wurden ? 
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As Im Verhaeltnis zu der eingesetzten Zahl von Arbcitskraeften nur wenige. 

F: Und bei diesen wenigen meinen Sie da nur die, bei denen festgestellt 
wurde, dass der deutsche Arbeitgeber unrecht hatte oder sind auch die enthalten, 
die ein unbotmaessiges Verhalten des Auslaanders ergeben haben ? 

As Ich meine alle bekanntgewordenen Faclle, 

PF: Ich habe noch zwei Fragen, Eine letzte Frage zu don einzelnen Anklage- 
punkten: Ist Ihnen eine Anordung bekannt, wonach von irgend einer politischen 
Stelle die Bevoelkerung oder die politischen Leiter oder sonst jemand aufge- 
fordert wurde, abgeschossene oder abgesprungene feindliche Flieger zu lynchen 
oder sonstwie nicht ordnungsgemacss zu behandeln ? 


A: Ich habe von einer solchen Anordnung erst nach Kriegsende gehoert. 


ما 
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20. Juni-C,Scha-l=-Reibler 
Fortsetzunz des Verhoeres des Zeugen Jchenn Adem Mohr. 

A: Ich habe von einer solchsn Änoränunz erst nach Kriegs- 

ence gehoert. 

F: Der Mittelpunkt dienstlichen Taetizkeit laz im Gebist 
von Wuerzbure ? 

a: Jewohle 

F; Heben Sie vielleicht seslezentlich Ges sehr schweren 

Luftenzriffes auf schweinfurt die Moe-rlichkeit zur Feststellung 
eehabt ueber dis Behenälunz notsslendeter oder sonstiger v3run- 
elueckter feinälicher Fliezer, bezuezlich der Haltung cer Bevool- 
corun2 oder der Politischen Leiter denselben zezenueber ? 

h: Bei einem der énezriffsa euf schweinfurt wurde ueber mei- 
ner persoenlichen Heimstgemeinde ein Bomber abgeschossen, bzw. es 
mussten von der Besatzung Leut2 im Fallschirm absprinzen, sie 
wurden von Bauern auf dem Fsld2 festrenommen und dem benachbarten 
Fliegerhorst Wertheim ueber-ceben. 


FPF: sind Ihnen sus anderen Gebieten oder zu anderen Zeiten 


irgendwelche Fasl.e bekennt geworden, in denen die baeuerliche 
Bevoelkerung, oder baeuerliche amtstreeger irgendwelche feind- 
selige handlungen gesen diesen Personenkreis begangen haben ? 

A: Ich kann mit gutem Gewissen sagen, dass ich von solcher 
Vorkómmnisson erst nach Kriezsende Kenntnis bekommen habe. 

Fi Wer der agrarvolitische Apparet oder das Amt fuer des 
Landvolk oder der Reichsnaehrstand mit irzendwelchen Vorbereitunge 
fuer den Anzriffskriez befasst ? 

As Arbeiten, die auf einen Anzriffskries schliessen lies- 
len, wurden nicht verrichtet, 


121 


Fs: Und nun di? letzte Frags: Haben sis in Ihren vialfael- 


tizen Aemtern selbst an einer Besprechung teilzcenommen oder haben 
Sie Kenntnis durch andere Bauernfuehrer bokommen, die an einer 
solchen Besprechung teilgenommen haben, dass dort irgendwenn ein- 


mal gesprochen worden ist ueber Handlungen, oder dort Handlungen 


vorbereitet, geplant oder begengen werden sollten, die sie als ir 


zendwie unensteendige, verbrecherich im sinne der heutigen Anklage 
130), 
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P 20, Juni-C,3cha-2-Reitler 


naetten bezeichnen koennen oder muessen ? 
as Mir ist nichts von einsr Besprechung bekennt, die in die- 
sem Sinne zu bezeichnen weere. 
DR. LINK: Ich bin am inde, Herr Vorsitzender, 
VORo:Wir schalten nunmehr eine Peuse von 10 Minuten sin. 
(Unterbreschunz von 10 Minuten) 


Kreuzverhoer des Zeugen Johann Adam Mohr durch 


Mitglied der britischen anklaveavertretung. 
F; Geuge, ith moechte einmel geneu feststellen, wer sie sind 

Soviel ich wsiss, weren sie von 19384 bis 1945 Landeshaupt-Abtei- 
lungsleiter in der Landesbauernscheft Bayern in Muenchen. otimmt 
gas ? 

hs Jawohle ` 

Fé Wer des die H^uptstellun2, dis Sie von 1934 bis 1945 inne 
zehebt haben ? 

A: Jewohl. 

F: In welchen Zusemmenheng stenden Sie zum Vorstend das Amte 
fuer „grarpolitik am Stabe des Gauleiters? 

A: Das wer ich selbst. 
® F; Wes wer Ihr Gehelt, als Sie das tmb innehetten ? 

As Des wer shrenemtlich. Ich habe kein Gehelt bekommen. 

F: Das heisst, dass Sie im Privatleben Ihren Lebensunterhalt 
als Landwirt verdient haben ۶ 

hi Jawohl. 

F: Die Chefs der Lemter fuer Gesundheit, 4rZichung, Betreu- 
ung, UeSeW. des Greulsiberstebs, weren das alles ehrenamtliche Funk 
Cionsere ^? 

As Soviel mir bekennt ist, weren sie in nehezu ellen Gauen 
ehrenamtlich 5253 ه12‎ 

F: Was teten Sie im Kriaz 1914 1918 9 

A: Ich wer von Januar 1916 bis Jenuer 1919 Soldat. 

F: Warum heben Sie in dissem Kriers nicht gekeampft ? 


As Well ich fuer die Tactickeit im Reichsneehrstend u.k, 96 


stellt wer, 1305 
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` F: Sie teilten uns mit, dess Sie nech dem letzten Krieg der 
Verfesser verschiedener Artikel ueber Lendwirtscheftliche Themen 
weren. Wieviele Artikel haben sie ungefeaehr geschrieben ? 

hipinon artikel habe ich hier angegeben. 

F: Heben Sie sich in diesen Jehren mit Politik 5565314136 ? 

A: Teilweise j&e 

F: Ich nehme en, dass Sie en Politik wenigstens 125018311 in- 
teressisrt weren, als sie die Lendwirtscheft betraf ? 

As Jewohl, ich wer beim christlichen Bauernverein organisiert. 

F: So haetan sie keinerlei Zweifel uabap dis Ziels und die 
Politik dar Nezi-Partei und welche Politik die Nezi-Pert2i enwenden 

& wollte, um ihre Zi»le zu erreichen ? 

ah: Es wer mir ruf Grund meiner Tastigkeit nichts von dem be- 
kannt, was man jetzt nech dem 4usemmenbruch hoertee 

F: Wollen sis dieser Kommission hier erazsshlen, dass sie nicht 
wussten, dess die Judenverfolgungen 311131 der heuptssechlichsten 
Prozremmpunkte der Nezi-Politik waren ^? 

As Je, nichtsdestoweniger weren aber die Judenverfolgungen 
und die schliessliche Ausschaltung der Juden eine jener nogierung, 

A lie Sie unterstuebzten. 

A: Ich habe in meinem Verhoer erklaert, dess wir selbst uns 
nur im Rehmen.der spaeteren Arisierungsgesetzsebung der Pertsi ir- 
zendwie 21655-62236166 haben, nur els stand und nicht als Partoi-Amt. 

F: Wollen Sie meine Fraze beantworten: Ich frage sie als For- 


scher der politischsn Boweeung, dsr Sie, wis Sie sagsn, 88 


sind, weron Sie sich der Richtung bewusst, die die Nezi-Politik 


as Ich wer mir nicht bewusst, 

Kr sie wussten doch von dem Boykott 1933 ? 

A: Ich habs vorhin ausdruscklich gesagt, dass nach 19535 der 
Jude, der im Viehhendel mit dem Bauern zu tun hatte, seine Gaschaef. 
be spreter noch susuebtee Ich heba selbst noch nach der Mechtueber- 


nahme nach 1933 von einen Judah Pferde zekruft und Vieh, 


< 


F; sic heben meine Frage nicht beantwortebe 
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20, Juni-C.Scha-4-Reitler 


Wussten Sie vom Boykott der Juden 1933 oder nicht ? 

As Je,ich meine, man wusste davon, men konnte es eber nicht 
durchfuchrerne 

P: Sic wussten davon und brotzdam nehmen sie im Jehrs 1954 das 
{mt des Leiters im Amt fuer Agrerpolitik en, in einem Gau der Par- 
tei-Organisetion? 

Ag Jewohl. 

7: 3o koennen wir doch wohl mit Recht annehmen, obwohl Sie 
selbst in der Landwirtschaft keine Gelegenheit zur purehfushrung 
siner derartigen Politik hatten, dass sie sich mit der Durchfueh- 
rung der Politik im ganzen Lende durcheus einverstanden zu or- 
klaeren wussten ? 


A: Ja, ich muss eber nocheinmel sagen, dess, wie dis Dings 


sich ietzt derstellen, nicht vorruszusehsn wer, um sich mit den 
3 3 


. 


Dingen cinverstenden zu erklreren. 

P: Aber natuerlich wussten Sie von den Nuernberzer Gesetzen 
jas Jehras 19555 

As Jawohl, des ist ber euch nach der Entstehung gewssen. 

Fs Und die brutelen Ausschreitungen gesen Juden am 9, und 
10. Novembar 1938 * 

E As Hebe ich nechtraezlich ۰.۰ 
p: Und zu dar Zeit, ich wiederhole, wrehrend dieser Jehre 
fahren Sie fort, diese Politik zu billigen ۹ 
A$ sie meinen diese Politik -- 
Fs Die Politik, die Ihre Regierung verfolgte. 
ut Die Nuernberzer Gesebza sind doch ein legrles Gesetz ge- 
wesen, 

Fs: Des habs ich sie nicht gefregt. Ich will von Ihnen wissen, 
ob Sie zu jener Zeit mib der Politik der Nazi-Rezierung einver- 
stenden wrren ? 

A: Je, damals schon. 

F: Sie sezten uns, dass Sie wenigstens sinən Mann rus dem 


Konzentretionslaz2r befreiten. Von welchen KZ ^? 


,$ Soviel ich weiss, seus Orrnienburs. 
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F: Wache andere Konzentretionslager krnnten Sie ? 
A; Dachau, Buchenwald und Orenienburg. 
F: Wer der Mann, der auf Ihre Verenisssung aus dem K4 befreit 
wurde, einer Ihrer Freunde ? 
A: Ich kannte ihn ueberhaupt nicht, er wer ein Forsterbelter. 
F: Haben Sie ihn gesehen, nachdem er aus dem KA entlessen wur- 
de? 
As Je, 


F: Ich nehme en, dess er Ihnen atwrs usber die Verhreltnisse im 


Konzentrationsleger Orenienbure erzaehlt bet 

43 ör het mir 972 1طد‎ und het euch damantsprechend ausgasshen, 
or seh gut eus, drss die Verpflegung en und fuer sich gut wer. Die 
E salbst bezeichnete er 515 korrekte 


F: Ich verstehe. Hoban Sie zu jener Zeit die Tatseche gebilligt 


dass men Maenner und Frzuen chne gerichtliche Verhandlung in das 
Konzentrertionslseer brachte ^*^ 


Nein. 
F: Heben Sie je einen Protest innerhelb des Gausmtes ueber dies 
Konzentr^tionslazer ٤٣٢۶1۶٢ lessen ۹ 
As Jewohl, ich bin ja auch fuer die Laute eingetreten, dis ich 
namentlich angefuehrt habe, sodess sie nicht in des KZ gekommen sinc 
= 
F: Heben sie dem Geuleiter gesagt, dass es sine fuerchtarliche 


Sache ist, wenn Leute ohne vorherige Verhendlung in dos KZ gesteckt 


as Ich b-02 Gas dam Gruinspekteur geseaet, der die dazu zu- 
stir5p7172 Stelle zZewasen ist, 

F; Und was war s3ine Antwort ? 

as B segta mir, die Partei heette die KZ nicht geschaffen und 
Sel d^fuer nicht zustrendiz. Zustrendie sei defuer Himmler und die 
ac 


DD و‎ 


Hs Aber Sie wussten, dass die 33 eins Partsi-Orgenisetion war? 


J^, aber vosllis cutonom. 
F: Wussten Sie nicht, dass dio Partai euf der Grundlage der 


Hoheitstreeter aufgebaut wer ? 
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PO. Tuni-C.3cha-6-Reitler 


AI Das wusste Ich, das wer je auch der Sinn meiner fusfuehrunge 


hier, 

F; Ist Ihnen ni2mels sinsefellen, dess vielleicht der Gauleiter 
einen sinfluss auf die 33 aususben koennte o 

A4‘ Das ist mir 2132515 eingefallen. 

Ps Weren Sieje Mitelied der 34? 

As Jewohl. Von 1932 bis 1935 hebe ich Sa gefuehrt und bin dann 
spaster ehrenhrlber in der 34 noch verblieben. 

P: Weren die meisten Fachleute em strebe des Gauleiters in »lei- 
cher Stellung wie die Ihre, Mitglieder der sa ? 

Ae Bei den Bauernfuehrern ist es so S2wesen, dess mehr els 90% 
im Reich 33-Fuehrer zewesen sind. 

F: Waren sie Mitglied der 33? 

2: Nein. 

P; Hatten Sie je irzendwelche Varbindunzen mit der 33 im Lrufe 
der »usuebune Ihrer Pflichten els Lendesheupteibteilunesleitar ۹ 

ah: Jawohl e 

PI Wollen Sie etwrs Neeherss daruabar 0+ 

A: Ich habe verschiedentlich Presebogen von der 33 bekommen, 
zwecks Usbertritt in die SS. Ich haba das abar rbzelehnt. 

F: Aus welchem Grunde heben Sie den Vorschlag ebgelehnt, in di 
35 versetzt zu werden? 


4: Ich habe nicht einzesehan wrrum alle Beuernfushrer nuboma- 


3 


en 


bisch in die SS eintreten sollen und wer der Meinung, da ich aus de 
SA gekommen bin, euch dort verbleiben zu sollen. 

F: Werum wollte die 55 Ihren Uabertritt in die 3S 4 

A: Ich weiss nicht, ob es ein Uebsrsinkommen wer zwischen Darr’ 
und Himmler. Es wer seber jedenfells sine Tatseche, dass 5113 Bauern 
fuehrer der 33 angshoerten, mit seringen Ausnchmen. 

F: Ich nehme an, d-ss die Leute Sleubten, dass Sie Ihre Pflich- 
ben als Brusrnfushrar besser erfuellen koennten, als Mitglied der 3 

A: Das 515055 ich nicht, ich h>eba zumindest dia ?laoichan Er- 
folze Zu verzeichnen zchebt, 


F: Was wer des ärsebnis Ihrer Jeizsruns, zur SS ueberzutreten? 
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à H5221-0025 
20. JunieC,.3ch^5pere7-Roitler 
Il: kainss. Ich wurde geneu so befoerdert bei der sá; 7+ 
f bare 
F: Nech dam Beginn des Krieges haben sie sich mit der stimmun! 
Aer Bauern und lrondwirtschrftlichen arbeiter zu beschreftigen sehat 
As Jawohl, 
F: Sie sagten mir, dass Sie Berichte erhielten bzzl. Klagen vo. 
auslands Arbeitern oder dern rb»itzebern ? 
hs Jewohl. 
F: Wurden Ihnen diese Berichte zuz2stollt, demit oie irgend- 
welche Massnehmen treffen koennen ? 
As sie wurden mir, oder den mir uaberstehenden Dienststellen 
zuzestellb, 
m. F: Daher wurden diese Arbeiter nachher von Ihrem Amt kontrol- 


liert, obgleich die Arbeiter den einzelnen Bruern nicht von Ihrem 


Amt zursteilt wurden ^ ٠ 


Sie wurden betreut von meinem Amt. 


CH 


Nenn Sie sazen: "sie wurden betreut", meinen Sie, dess 6 


fuer deren Leistunzsfrehizkeit und Disziplin verantwortlich 7۶ 


5 


8 e į so * 52 $ a bd x 3 T ٦ . 
Das sind wir nicht zewesen. Wir sind 


An مہم‎ 
A 


san, um Beschwer 
die sich entweder von Seiten des Betriebsfuehrers oder des Ar- 


beiters haben, zu ueberpruefen. 





F: Des wor doch sicher nicht das volle ausmess Ihrer Funktion 
els Chef des Amtes fuer Agrerpolitik? Ich nehme an, dass sie auf 


=~ 


lie Gehoefte cefshren sind und deren Leistunssfrehiskeit ueberpruef 


A: Das wer die Pflicht des Krelsbeuernfuehrers, der gleich- 
zeits des Amt des Kreisfechberrters versene 
F: Aber wer es nicht Tatsache, dass Ihre Stellung am stabe 


die stellung des Kreisbeuernfuehrers 


00 


des Gauleiters hoeher war, al 
im Gau und stimmt ee nicht, dass die Kreisb^uernfuehrer Ihnen unter 
stellt waren ? 

A: Ich heba je gestern erw^ehnt, dess der Kreisb^uernfuehrer 


dem Lendesbeuernfuehrer und der Kreisfachberrter dem Gaufechbercter 


unterstellt were 1310 
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20. Juni-C.schr-8-Reitler 


F: sie wollen uns doch hier nicht sagen, d*ss Sie einfrch ein 
Wohlfehrtsberster weren., Sie muessen doch irzendwelche leitende 
Stellen im Gau gehrbt haben ? 

A: Die habe ich zehrbt, eber unsere g^nze Tsetizkeit ist dehin 
'eennsen, die Mitarbeit aller Krrefte, inklusive der Arbeiter auf 
den Beuernhoefen jetzt zu einer frejwilllzen 4usemmenarbeit zu ge- 
winnen. Unser 2۶018 het es bewiesen, 

F; Haben sie die auslrendischen Arbeiter nicht als skleven be- 


?^ 06ت 


= 
CR 
= 
CD 
no. 
- 
€ 


"rj 
6 
2 


waren sie denn sonst, wenn nicht 3klrven?rbeibter ? 
A: Dos habs ich vorhin 26552. Des weren sowohl ^m Tisch als 
Such-in der /rbeit gleichberechtiste Menschen ruf dem Beuernhof. 
P: Wer Ihnen bekennt, dass diese Leute zezen ihren eigenen 
Willen von Haus und Frmilie werzzerissen wurden, um fuer Deutschlend 
zu erbeiten? 
A$ Des wer uns urspruenzlich usberheunt nicht bekannt. 
F: aber Sie haben doch mit diesen zuslrendischen Arbeitern zu- 
Sammenserrbeitet und mussten doch wissen, woher diese Leute kamen ? 
bh: Des wer uns wohl bekennt, aber wir wussten auch und sehen 
& es, 0255 055 Zussmmenleben nur in genz wenigen Feellen zu sbreitieg- 
keiten fuehrte. 
Fi Sie zleubten doch nicht, dess diese Leute freiwillig nech 
Deutschland gekommen sind ? 
hs Urspruenslich schon. 
F; Wis hoch wer der Lohn der suf Beuernhcefen arbeitenden aus- 
laendischen landwirtscheftlichen Arbeiter? 
A: Ich kenn dazu nur sus meinem eigenen Betrieb sagen, dass ich 
ueberteriflich bezehlt bebe, bzw. der Tarif wurde allgemein verlengt 
F; Ich bebe di» ’ntwort nicht ganz verstenden 
(Uebersetzer wiederholt die Antwort des Zeuzen) 
F: Beheupten sie, dass Sie suf Ihrem eigenen Bauernhof den Fre: 
arbeitern mehr als den Mindestlohn bezahlt heben, der deutschen år- 


beitern bezahlt wurde ? 
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oU e Juni-C.3ch2-9-Reitler 


h: Es het ein Tarif fuer eusleendische Wrnderarbeiter vor aus- 
bruch das Krieges bestanden. 

FP: Het es einen ellgemeinen Minimumsatz in Deutschland zegeben, 
zanz gleich, ob es fuer susleendische oder deutsche Lrndwirtschrft- 
liche Arbeiter war ? 

A: Es het erst spaeter, lenge nechdem die ersten Transporte an- 


gekommen weren, diesen slleemeinen Tarif fuer rusleendische arbeiter 


"nj 
ry 
O 
Lu 
13 


nen sie mir sagen, wenn verschiedene Lohnsaetze fuer 
auslrendische und fuer deutsche lendwirtscheftliche arbeiter in Kr’ 
getreten sind f 

As Zeitlich ‘kenn ich des nicht sagen, da ich und viele andere 
Besitzer von Hoefen die Arbeitskreefte suf Grund dieses Wrnderar- 
beitertrrifes entlohnten, 

F: Haben Sie die Fremd>srbeiter nech diesem Tarif bis zum ochlu: 
des Kriezes 89 7۴۹ 

At Nach dem Wenderorbeiterterif. Ich und viele andere Bauern 
bezehiten nicht nach dem anderen Terif. 
: Wes wer der Unterschied zwischen dem mindest Tarif fuer hus- 
lsender und fuer deutsche lendwirtscheftliche Arbeiter 7 


As Es wer nur ein geringer Preisunterschie: 
F: 1944 konnten Sie doch nicht mehr im Zweifel sein, dess dies 
Fremderbeiter nicht freiwillig in Deutschlend waren ۶ 
A: Ich habe gesagt, urspruenglich. vemit soll aber nichb gə- 
sagt werden, dess „an nicht spreter, im Jehre 1945, von Werbemass~ 
nehuen gehoert hat, die durch irgendwelche Aenber ausgeuebt wurden. 
F: Als Sie des hoerten, konnten sie sich doch sicherlich nicht 


der Tatseche verschliessen, dass diese Frenderbeiter, die zu niə- 


doc 


Ku 


drigen Loshnen erbciteten, als die deutschen Arbeiter, irgendwi 


Sklavenerbsiter waran ? 


A: Die haben elle sehr schoone und huebsche Erspernisse gehrbt 
zu 5nde des Krieges. 


: Wenn ich Sie recht verstehe, sprechen Sie fuer rlle Fachbere 


Hj 


ter im Gauleiterstabd? 
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At Te, ich sitze doch wohl hier fuer die politische Organisation 





fuer des Amt fuer \zrerpolitik und fuer das fmt Lendvolk. 


F: Habe ich recht mit meiner Feststellunz, dess Sie nicht nur 


fuer des Amt fuer ^.zrerpolitik, sondern euch fuer sehnliche Fach- 
berater, so Z B. Gesundheitswesen, Erziehung, ausbildung, sprechen? 
i | 

A: Ich nehme ^n, dass diese Aemter hier selbst zu Worte kommen. 
Ich kenn je nur Aussagen mechen fuer das, wes ich selbst weiss, bzw. 
fuer die Aemter, die ich innezehrbt bebe, 

F; Sie sind hier, um uns zu segen, dass Zumindest das amt fuer 
Agrarpolitik und andere Aembter, mit denen 313 mehr oder weniger vər- 
treut sind, in keiner Weise mit der Politik verbunden weren. 

A: dp, 

7: Koennen sie mir eine unzefashre Angebe bzzl. der Zehl solche 

9 „ember em Sbebe des Gauleiters mechen ۶ 

At Ich habe des zu ueberlegen: Da wer das amt fuer Kommunalpo- 
litik, des Amt fuer Erzieher, des Amt fuer Technik, die NoV. Im 
Augenblick feellt mir nicht mehr ein, aber es gibt noch welche. 

F; Stimmt es, dress die Orgenisstion dieser Aenter ein wichtiger 
Teil des 'ufgebenkreises des Gaulsiterswer ۶ 

A: Die 21225555 des Gauleiters ? Das kenn men wohl nicht sagen. 
Denn fuer des Bauerntum wer te der Reichsnrehrstand da und vor dem 

& Reichsneehrstend der »zrerpolitische apperet, der nur vorsah, dass 


ler Znbsleiter dem Gauleiter eusschliesslich berstend zur seite 


F: Im Felle der Gauleiter niemend zur Bekleidung dieser Gau- 
Aemter sefunden haben wuerde, haette er nicht sein amt innerhalb 
des strates bekleiden kcennen ? 

A: Das kann mrn nicht segen, 

F: Allein heette er es nicht cusfuehren koennen, 

at Er hetbe ja seinen Steb, bzw. die unterstellten Dienststelle 
des Kreisleiters und des Ortszrupnenleiters. 
Fs J^, aber die waren dcch keine Fachleute bzcl. Gesundheits- 
wesen, Erziehung und Lendwirtscheft. Der Gauleiter musste doch solche 


Fachleute haban, um seine Funktionen richtiz eusueben zu koennen. 


“a 


fuer die er eingesetzt worden wer? 
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A: Diese Fachleute waren unter dem Begriff Hoheittrreser so- 
Person des Gauleit:rs vorhanden, ich erinners en die 
Gauleiter Ezzeling und Hildebrendt, die beide Lenawirtscheftliche 
Arbeiter suf Beuernhoefen weren. Bs geb Kreisleiter, die Lenáwirt 


rk چس‎ ۵ 5 ٦ P ^ ^ CC EN | 7 37 e 
oder Bauern waren und eine grosse 4 nenleltern, 
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die such Beuern waren. 


F: Wer wer der Gauleiter, unter dem Sie von 1934 bis 1949 


Az Des ist als Geufechbernter nur der Geuleiter Dr. Hellmuth 
in Wuerzburs. Das ist der 212231426٠. Im Reichsneehrstand ۵6 ich 
natuerlich mehreresdes wer Gruleiter Werner, spreter Gauleiter 
Giessler; in Schwaben Gauleiter Wehl, in Frenken +7 Strei- 
cher; Gauleiter Holz und Zimmermenn ebenfalls in Franken; Gau- 
leiter Schemm und Weechtler in Bayreuth. 


F: Verstehe ich Sie recht, dess Sie zur gleichen Zeit am 


Goufsachbers ter mit Dr. Hellmuth. Aber ich hatte im dienstlichen 


Verkehr im HReichsnseehrsteand Verbincungen mit anderen. 


Hj 


In walchan Jehr hatten sie mit Grulsiter obreicher in 


zu 


F: Sie koennen aber doch unmosrlich von den uebelsten anti- 
juedischen Ausschreibungen in Frenken, die durch Streicher verur- 
secht wurden, nichts erfahren heben ? 

A: Wir h^tten eine Besprechung hier in Nuernberr mit seinem 
Stellvertreter Holz, dessen Nenen ich hier engevsben herba, die 
sich damit befasste, die juedischen Viehhaendler von der Maerkte 


in Wuerzbur und Frenkfurt zu verweisen, wohin sie gekommen were! 


als sie zu den hiessiven Markt nicht mehr zuzelessen wurden. Ich 


F: Weren Sie sich bewusst, dass Sie els sie fortfuhren, unte 
Streicher zu erbeiten, dessen Handlungen stillschweigend beipflic 


teten ? 
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As Im Gegenteil Wir haben die in Nuernberg getroffenen ح۱۶۵(‎ 
nehmen fuer Wuerzburg und Frenkfurt nicht zebilligt, dr sie mit der 
bestehenden Gesetzgebung und vorhandenen Verfassung nicht im Bin- 


Klang standen., Wir heben es beim bestohenden Zustend 531555 


تچ 


Wenn Sie mit solchen Vorzrenzen nicht winverstrnden waren, 
warum heben Sie denn nicht Ihr Amt nisderzelesct ^ 

As Wir heban in Berlin prc 35513526. as wer ein Vertreter von 
Berlin hier und wir haben die Messnehmen von hier nicht euf die 
igen Gebiete usbertragen, sondern heben sie verhindert. 
F: Wenn visle Leute em lebe Streicher zurusckgetreten weeren, 
heette dieser unnmceglich sein amt fortsetzen koennen. 


As Das gleube ich nicht, denn bei der Mentalitsaet streichers 


AL 


F; aber ist es nicht augenscheinlich, wenn Streicher keine 
faehizen Leute gefunden heette, dass es ihm unmoszlich gewesen 
waere, die Verweltuns seines Grues ohne seine Fachbereter fortzu- 
setzen? 

4; Die heette er auch fcrtsesetzt in den von ihm zesetzten 
Bahnen wenn es ihm en Fachberstsrn gamengelt haette. ves ist 
meine persoenliche Meinung, 

F: Varstehe ich Sie richtig: 05213165 Sie wussten, dess Strei- 
cher Verbrechen bezangen hat, sleubtan Sis nicht, dass es helfen 


wuerde Ihr Amt nie: 
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A: Ich gsleubs nicht, dess ssin Amt mit meiner Person in Zu- 
semmenheng gestenden ist. Straichar wer je nicht der normele Typ 


eines G^uleitors. 


TO 
es 
02 
= 
D 
AL 
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doch schliesslich kein grosser Schritt gewesen 
den Sie d^ unternommen heetten, weil doch Ihre Ernennung zum stabe 
Streicher eine ehrenamtliche unter vielen anderen war, sicherlich 


waere es doch, des maennliche und ensteendies Verhelten gewesen 


, 


sich loszuloesen, als Sie erkennten, dess er ein Verbrecher wer. 
DR. LINK: Herr Vorsitzender, dorf ich „eines Hrechtsns bemer- 


ken, dass sich erhebliche Fehler einzuschleichen bezinnen: 


Ich bitte, den Zeusen zu fregen, ob er jemals em Stabe des 
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20. Juni-C.scha-13-Reitler 





tauleiters Streicher, Wegner und W^hl und eller dieser Hoheitstrreger 
Zewesen ist, mit Ausnshme des Gaulsiters Dr. Hellmuth in Wuerzburg ? 
Infolgedessen gleube ich, dess die Fragen, die sich demit befessen, 

wes 2eschshen weere, wenn Streicher nicht zenuezend Miterbsiter CQ- 

habt haette, vom Aauean zar nicht beantwortet werden koennen, weil 

er nie Miterbeiter von Streicher zewesen ist, 

anxlezovertreter; Ich wuensche nicht in irgendeiner Weise die Auss 
sagen Cas Zeuzen zu verzerren. Ich will noch 2 kurze Fre gən stellen, 
um dies aufzukleersn. 

DR. LINK: Ich bitte nur festzustellen, gelegentlich dieser Befra- 
tung, dess der Zeuge niemels am 3t^*e des Gauleiters Streicher TO= 
wesen ist. 

ANKLAGEVERTRSTSR: Ich will nicht missverstendən werden, sondern 
eo »usssss2 Klerstellen: Weren Sie in irgendsiner Weise mit dem Stabe 

Streichers verbunden? 

A: Nein. 

F: Wes haben Sie uns denn bzgl. Ihrer V3rbinduncen mit dam Stebe 
Streichers zasest? 

A: Ich hebe gesagt, dass ich in der Lendéssbauernscheft Bayern, die 
Sich ueber die fuenf erwaehnten Gaus erstreckt, Muenchen, Augsburg, 
Nuernberg, Bayreuth, Regensburg, des sind Oberbayern, schwrben,Fron- 

e Ostmerk und Nisderbayern, 653618 wer. 


F: In welcher Higenschoft waren sie Cesbige Sie haben 3treichers 


.. 


Namen hier erwaehnt. Schildern sie Ihre 183 612125116 in »trasichers Gau. 
as Meine Taetigkeit wer, wie in allen anderen Gauen., Wir musste 
auf Verlenzen der Gauleiter zu Bes.rachunzen erscheinen und ueber 
Frazen berichten, in Aussinmenhang mit unserem Ant, 
F: Eine letzte Freee: Sie erklsertan uns, dass die Verbrachan und 
die verbrocherischs Natur Streichers Ihnen bokennt weren. Koennen Sie 
uns sagen, warun, nachdem Sie mit den Verbrechsn vertreut weren, Sie 


sich nicht gewsigert hebsn, weitere Konferenzen dort zu besuchen o 

as Ich wor nur sinmel zitiert und des wer aus Jenem Anless der 
Auswelsun- oder Rueckweisuns der ^usdischon Vishhrendler vom Nuernber- 
ser lj ^rkt 3 

VORS.: (zum frenzoessischen «anklezovertretear) Wievid Zeit werden 
Sie fuer oe Verhoor des Zeussn benoebtizan? 

FRANZ. ANKL/GEVERTRSTSR: 30 Minuten werden insgesamt senuesen, 

VORS, : Y zu Dr. Link) Wie lange wird Ihr Wisderverhosr dauern 9 

DR. LINK: Ich kenn des netuerlich nur Segen, wenn des Gssenverhoe 
abgeschlossen iste Ich canko, 20 Minuten, 
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ماج 1 نا 1 14-28 ددر وم 05 3, Juni-C‏ .20 


VORSe: Wir vorteven uns nunmshr bis 14.00 Uhr 


' (Vertecuns der Kommission 2U 14,00 Uhr nechmittess) 


Das Vorstshend2 ist eine w^hre und richtice Niederschrift 


der ausseten vom 20, Juni 1946, 


Unterschrieben: Georg Gobtbtinser 


Gerichtsstenograph 

















Begleubigt: MreGeore R. Taylor 
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zen, werden wir ĉas Vorhoer mit Gem Zeugen Johann „dan Mohr wieder 
curnehiene 

(Der Zeuge betritt den Saal) 
VORS.: Wie heissen Sle ? 
As Johann Avan Morh, 
DR. LINK: Der Zouco ist bereits vereidigt, 8 nze Verhoer ist ab- 
: 0.5 011108 8 ٤۴ 

۱ 

VORS.: Herr Zeuse, Sie sind sich bewusst, dass Sis weiter unter Eid 
QU SS, b. 
il. JAW nle 
DRs LINZ: Ich habe auf Wunsch dos Anklagovortretors Col. Griffith- 
Jones zügestinnt, don Zeugen einen weiteren Kreuzverhoer zu untore 
aa i one Ne 
COL. GRIFFITH®JONZS: Dr, Link sagte, dass ich diescn Zeugen einen 
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zs traort das Datum vom 16, 2 1941, Es konnt vom Badischen Fie 
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سوم دنر‎ und Wirtschaftsminister, Ist das ein Gauant oder Gin heglo- 
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A: Des ist oin Regierung sarit e 
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Badcnt. Was ist das * 

As Das ist die fucr das Lond Baden zustaenäige Organisation dos 
RolehsnoohrstanóoBe. 

P: Ist die +andesbauernschal ug „ärteiorganisaticn ? 
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A: Tas ist der Kroisbauernfuchrer, die letzte Instanä des Reichs- 
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3 culi = US = 3 Roitler 


Der Lrocisbeuernfuehrer war kein Mitglied des Kroisstabos,‏ نے 

P: Es war doch jemand in Kreisstabe, der cle BaucrnanGologonheiten 
bearbcitete ? Wem war das 7 

At Ju, das ist sehr verschieden gewesen, das habe ich ja damals ause 
Gofuehrt, 


T» 


y: Wuoràon Sie sé freundlich sein, mir nochnals zu sagen, wor der 


Mann war, Ger diese Kreisbauernschaften leitete ? 

L: Das war der „»Kreisbauernfuchrer. Er war von Landesbauernfuchrer, 
nicht von Gauleiter oder Kreisleiter, ernannt, 

T: Ich moechte aber wissen, wor sich am Stabe des Kreisleiters nit 
den Angelegenheiten der Kreisbauernschaften beschaeftist hat ^? 
h: Das ist bis 1942 der landwirtschaftliche Kreisfachberater gewesen 
7۶:۰ Ist das der agrarpc litisc she Apparat Baion £ ewesen ? 

me Jae 

FP: Und nach 1942 f 

h: Das Ant fuer Land VOLK 

Sas ist jetzt klar, danke sehr.‏ ب7 

Wie Sie ersehen, handelt es sich un 6 Anweisung bzgl. der Behand- 
lung auslaenäischer arbeiter polnischen Volkstunse 

La: Darf ich’ sie 77 

FP: wir wollen sio zusamıen leson: 

"it Genustuung tr Dienststcllen des Reichsnaehrstandes = Lan- 
dosbaucrnschaft Baden das Ergebnis Cer Verhandlungen beim Hooheren 
aoiu tush rer an 14. B. 1941 in Stuttoart aufcenonnen," 
Haben Giese Verhandlungen bein Gauleiter stattgefunden 7 

At Ich weiss das nicht, ich bin nicht zu diesen Dienstbereich gem 
19+, 


F: Ich dachte, sie kcennten uns etwas davon berichten ? 


Ji Toh weiss cs nichts 


= 


ich vorlese 6 ٤ 

"EntsepPeohonáe Merkblaetter wurden den Kreisbauernschaften bereits 
ucbergeben," 

Der agrarpolitische apparat am Stabe 8 Kreislciters haette doch 


zweifellos von don an die Kreisbauernschaft gerichteten Morkblaetteri 


gewusst 7 
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A: Das Kann ich nicht sagen, os kenmt doch auf cen Vorteilerplan an, 
Ich dachte, wir hactten cas ئلە ت‎ 18 erte 

P or acrarpclitisohe apparat, der Fachmann an 6 iterstab fuer 
e Meisbauernschaft wuerde sich coch auf cen “nufencen halten ueber 
Kroisbauernschaft betreffenden »nweisungen * 

41 Nein, er war nicht der Vorgesetzte der “andesbauernschaft, 

cht ein Missverstandnise Ich habe nicht ange- 
dcutet, dass or der Vergesctzto war, „ber als Fachberater 8 Kreis“ 
lciters in sölehen .ncoloconhoiton wucrce er doch mit solchen ingoe 


E A $ 


lobenheiten vertraut soin, die sich auf aio Kreisbauernschaft bozio- 


i: Es ist wohl ا‎ Anzunchnon, aber os bestand kein Dienstaufsichtsrecht 
Dr Das verstcho ich, er war ٦ Sernterse Er war der Berater des 
Kroisloitor in „nzelesenhoeiten der Kreisbauernschaft ? 

ht Die: sich auf Zon bacuerlichen Menschen beziehen, 


C3 و‎ vm 1 er eng حر‎ e ہ٦‎ 7 * a. ١ في‎ PEN " وھ‎ 4 P "s ١ 2 E 2 Pa 
, Sio werčen sehen, Cass sich Cicse „nweisung auch duf Cie lanu- 


^" 


wirtschaftlichen srbciter als Wionschen bezieht, 


'enschlicssend cocto ich einzelne 0 bekannt, wie diese auf. 
Frund cer "Been AE fosticle:t wurden unà nun entsprechend ange- 
12 


d 


Wendel warcen AUC 01801167 
"lo Bin Boschwercerccht steht ion ”andarbeitern polnischen Volkstuns 
san nicht d zu und eg sok@he auch vcn keiner 


Tund sac bz 
Di . QJ a bats llo 


ont 60ن‎ “0151:1061 werc 
Dis bedeutot doch, dass sio behandelt wefune koonnon, wie es cen hr- 
beitgeler ئ‎ 6 oinfacllt unà dass sie nicht in der Lage sind, sich 
zu beschweren ? 

At Ich habe viel in Baden zu tun gehabt, weil wir von Bayern viel 
hingeliefert haben, Moin Hoimtort ist nur 8 kn von der badischen 
Gronze entfernt. Von irgondwolchen Auswirkungen dort ist nir nichts 
bokannte Meine Frau hatte Vorv „vu an sadon, nit ĉenon wir oft zue 
gannongokonmen sind, Ich kann. nicht sagen, dass irrandwolche áuswire- 
kungen dort ۰۳۷ 

™ ber das bedoutet es Goch, dass dor &outscho „rbeitseber nit cen 


polnischen Arbeitern machen kann, was cr will und cer ھنا‎ ۰1٥٦1٥613167 


-J 


Pole hat keine Mceglichkeit , sich zu beschweren ۶ Ist das richtig 


} 
سای !2 ~ 
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P: Ich zitiere weiter: 


7 


OI 


iw Dio "andarbeiter polnischen Volkstums duerfen die Ortschaften, in 
Welche sio zun Eansatz gocchben wer ‘on, nicht mehr verlassen und haben 
Bussangsverbct von 1, Oktober bis 31. Maerz von 30,00 Uhr bis 6,00Uhr 
und von 1, “pril bis 30, September vcn 21.00 Uhr bis 5.00 Uhr," 


4: Das sind pc Lizelliche zassnuühuon 

F: Es interessicrt mich nicht, wor diese “assnahnen Angeoränet hate 
Aber es waren nicht Cieselben Massnahnen, wie sie auf gewcehnliche 
deutsche Buerger zutrafone 

A? Nein, auf dic Deutschen haben sie nicht zugetrorrone 

E? Der Qritto Absatz verbietet den polnischen »rbeitern Cie Benuct- 


٦ 


"T E — 5 3 ا‎ . T et L Ca ron E m "dcum: لم و‎ ~ i 
Gun von Fahrreecern; der vierte ubsatz lautet ل9‎ 0010600 7 


" ۹ E T» ہرس کی‎ r^ A ¥ a ^ 2 els Kë A l- ~~ "eh TP" , ٠١ ١ ^ ^ 4 . 5 5 +~ + 7 ۱ هد‎ 
"Der Besuc! | Cer Kirchen, sleich welcher Kznfossicn, ist streng verbo» 
ebe e ہس‎ A مو‎ e es? e. baue + A ı ہ7٦‎ IE ra ^ " (s 
ten, au ch WC Lid kein تنا‎ Ù DOS: io 3218 t با لا‎ one IT on WC 6 Dil clseelscı lar 39 


durch con Ceistlichen ausserhalb der Kirchen ist sestattet.* 
wurde cen deutschen +andarbeitern verboten, Fahrracder zu benuctzen 
oder Cie Kirche zu besuchen ? 


is: Nein, es ist den Deutschen nicht verboten worden, «ber bei uns 


U 


$ 
sind auch die frondvcelkisehen “arbeiter incdie Kirche )))۱ 4| 

P: abhsatz 5 verbistet Con Landarbcitors polnischen Volkstuns den Bo- 
such von Theatervorstellunsgen, Kincs oder sonstigon kulturollen Voran 
staLtunsens 

Der oaochste Ansatz Nuuncr 6 untersagt ihnen con Busuch von Gaststaet 
ten, nit .usnahme einer Gaststaette in der Uijebung, lie vom -anc- 
ratsant hierzu bestimmt wurde und nur an cinem Tago incer Woche go» 
stattet wirde 


۱ D 


Bedeutet das auch, dass die polnischen +andđdarbeiter in cer gleichen 


Weise behandelt wurden wie die deutschen lancwirtschaftlichen ire 
A: Nein, cas-habe ich nicht behauptet. 


"Dor Geschlechtsvorkehr nit Frouen uni Me.cchen ist streng verboten," 


„bsatz 8: "Zu: squnonkuent te Von Lam@arbeitern polnischen Volkstuns 
nach Feierabend auf anceren Ho«fon, sei es in Stallungon odor in con 


e ٦ 


Wohnracunen ccr Polon, Sind verloten," 


Absatz 9 lautet: "Dio Benutzung D Pure re Onnibusson oder Enge 
gticon cefi Contlichc on Vu E 0132 5 ltto Car ceh Lan larboitor pc T nische n 
Vvolicssuns ist verboten." 
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avuSa2tz 10: "Bosehoini un op von: cor Ortspclizoibohcoorco, welche zun 
, Verlassen aes Ortes berechtigen, Cuerfen nur in ganz crcssen „usnah- 
nefaellen ausgestellt wer ons koinesfalls abor, wenn ein Pelo 61611 
maechtigc cine Dionststollo, soi os cin arbeitsa:nt odor “ie Kreisbau 
-ornschaft, ocufsuchen ocer scinen ar5oitsplatz wechseln will," 


۲٢ت‎ war 316502 unsluccklichen polnischen Landarboitorn verboten, 
Cas arbeitsant oder dio Kroisbayernschaft aufzusuchen ? 
a? Ich kann nur sacon, wic cic Vcrhaoltnisso bei uns waren und wie 


ich Sio kanntc, 


F: da, Sio sind aber dich gcekonmen und haben fuor das Korps dor Poe 


e 


litischen Leiter in allgemoinon ausgesazt, und wie ich verstehe, Sol. 


٦ اھ‎ 


das Tribunal aufgrund Ihror 886 sasen, dass polnische Landarbei- 
tor genau wie witglicacr Cor ceutschen Far 03031 nit denen sie lob- 
ton, behandolt worcen 6+ 

å; Das habe ich ausgesagt, jawohl, und das trifft auch auf die nir 
bekannten Faollo zu. 

i Dieses Rundschreiben macht os doch ganz klar, dass diese Bedin- 
sungen nicht im Gau Baden herrschten, 

i: Ich kann nur sagen, was ich ander Grenze beobachtet habe, dass 
Cicse Dingo, wie s® hier aufgezachlt sind, nicht eingetreten sind, 
P: Jetzt wollen wir erst die Din:;o, die in Baden geschehen sind, 
fertig besprechen, Vor allen sagen Sio mir nochmals, warun die pols 
nischen "andarboitor das Arbeitsant und dio Kroisbauernschaft nicht 
betreten 4 ? 

a: Ioh habe kcino ahnunse 

F: Die £reisbauernschaft war doo] fuor dio Betreuung dor landwirte 
schaftlichen „rhöliter Vorantwortlich ? 

a: gawohl, 

F! Yotrachten Sio den Absatz lli 

"Ein cigenmacechticor Stellenw.chsol ist strong vorbotcne Dio Landare- 
boitor pol! ii schen Volkstuns haben solange tacglich zu arbeiten, wie 
es in intorosso \es Betriebos geleen ist und von Betrichsfuchrer 
verlanrt wird, Hine zeitliche Begrenzung cer 5rboltszoit besteht 
nichte” | 

acussorn Sie sich bitte و‎ 

4: Eino Bosrenzun:: der .rboitszoeit war fuor don Kloinbauern nicht 


nocclich, wio Gig Verhaeltnisse in Baden gewesen sind. Don Arboits- 


platz zu wechseln, war auch com deutschen »rbeitor verboten, 


(Il Ach 
mei LE“ 


ot‏ اب 
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F: Lassen: Sio uns zum naocohston „bsatz fortfahren, 

‚bsatz 12 loutot: 

"Das Zucchtigungsrccht stcht jocen Betrrobsfuchrer fuor dic +andar-= 
ooitor polnischen Volkstuns zu, Scfern cuton Zurocon und 7 


011119 Erfolg warcne Dor Botric sfuchrer carf in citen solchen Fall 
von keiner Dicnststollo Gceswoscn zur Rechenschaft n6ncozoren worlene" 


Durfton „rbeitzscler in Deutschland ihre „ngostollten schlagen, ohne 
٥٥٥٥ ٥:0٥ zur Rechenschaft cozogen zu werden ? 

as ist auch dann und wann passicrt, 

Fi Wollen Sie uns cinrcden, cass deutsche «rboitsebcr ihre deutsche! 
angestellten zucahtigen konntc.., ohne dass sio von 1 77 
Diensstcllo zur Ruchens schaft gezoseb wurden ? 

oi Ich wollte sugen, cass das hie unc da vorkan und dass os auch 
bei deutschen „rbcitern zutraf, Wenn keine Beschwerdo eingelanst ist 
ist cs ja nicht zur Konntnis cckomneny 

P: über es war doch Jon Polen streng verboten worcen, sich zu boe 
schworons Dicses Dokunent sect das doch ausdrueckliche. Er konnte 
auch nicht zur Kreisbaucrnschaft gehen, un 06 zu fuohron ? 


} = X] NW f 5 ^ od es 7 "^ wl "~ T ff 3 
at Toh hoere 031686 Dingo hicr zun erston Maloca 
m. 


e Wenn er misshandelt wurde, konnte er nicht 0312261 seinen 2561 
Gober wechseln ? Er nussto Cort bleiben, wo cr geschlagen und miss“ 
handelt wurde ? Ist das richtig ? 

4: Bei uns ist jomand, wenn or Glaubto, ein Recht zur Beschwerde zu 
haben, zur Kreisbaucrnschart 0890286126 Der ! Botriehsfi ofoloschaftswart 
hot cann diese Dinge untersucr" uii „ur in Recht war, hat Recht De- 
00م‎ 4 

FP: Setzen wur cic Verlesun;:on des Dokunentes forte „bsatz 13 lautet 


"Die Loandarboiter polnischen Volkstums sollen nach Moeslichkeit aus 
dor Hausecheinschaft entfernt werden und koonnon in Stallun;on usw. 
unters obra cht werdone +rocndwolche Hennunzen duorfon .. aboi nicht hin 


Wo, o stehen,"‏ امس 


ES hocrt sich doch nieht so an, als ob Mie dort angestcllten Polen 


als “Mitglieder cer Hausgcmeinschaft gngosohon wurcene 


4: Ich muss sagen, dass in don nir bekannten Fücllen dio auslaendi- 


schen Lrboitcr in die Pause und Tischzenoinsoehaft einbezogen wurden. 


F: Absatz 14 lautet?! 
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von landarbeitern polnischen Volkstuns begangenen Schandtaten,‏ ه11 
Gio Gazu ang "etan sind, den Betrieb zu subotieren oder 016 arbeiten‏ 
aufzuhalten, ZeBe durch Arbeiten” "Jon und freches SE untere‏ 
licgen der „nzeigepflicht, auc...ann, wenn 8 sich um leichtere Facl-‏ 
7۴ 1م lc handelt; in Hotri cha fuchrer, WERE durch pflichtcemaesse‏ 
co seinen Polen, cer daraufhin eine laengere Haftstrare verbuessen‏ 
muss, vorliort, erhaelt auf intra e "von zustaendizen Arbeitsamt bevor.‏ 
zurt oine andere polnische „rbeitskraft zugewiesen«"‏ 


Das ist ein ziemlich cinscitigds Abkommen, nicht wahr ? Der Arbei b= 


geber kannsoine Polen veppruegeln, auswechseln und einer "laengeren 
Haftstrafe" zufuchren lassen, Der Pole hingegen kann nur ruhig 2156+ 

hen und sichdas gefallen lassen und kann sich nicht einmal boschwo- 

ren ? 

4L: Das war nur in wenigen Faellens 

f* sie sagen, es hanáelt sich hier nur un wenige Faelle. Dieses 


1 - e en Ske 3 em T4 1 T a d N e 7 De q وم‎ En 2 Pn i 
Rundschreiben ist aber doch an alle Kreise im au paaen cesendet wor» 


L: Ich kann nur von meiner fuenfjaehrigen Erfahrung sprechen, 
: Schon Sie sich den vorletzten Absatz an: 
‚nhaltung cer Reichs: 


teh nit sofortiger 
gent itsant bostraftE 


tScnlerzuwenädunsen Sind strono .„u..25te Nic 

tarifo fuor Fandarbeiter polnischen Volkstuns v 
le c c en م٦ گے‎ 
LC بء‎ 


T 1 e ` ٠ ١ A ١ | 
INARA Nre cl, d Y* i^ بحم‎ -mile ہہ و‎ Lt 1} m 
HOF NAM TS AG L 0 6 3 LU A Gn 


S de 

* ct 
Q 

t4 


, 5 5 14 "| d? SCH Re ٦ e ^ el CH í 7 * ` "C9 E e ^ سپ وہ‎ "^ 7 í ^ 9 
he Toh habe auscesazt unter Eid, dass eine grosso Anzahl von árbeie 
. ^ (€ / ہم‎ . ١ | ^ esl ص‎ d c بص‎ Afr "^r r hant c 4 T - CH ° 

torn nach den fruehcron polnischen Wancerarbeutertarirf bezahlt wure 


don, Cor wesentlich hochere Sactze vorgosenon hat als der Reichsta- 
P; Ist as Arbeitsant cin Teil cer Deutschen 1ه‎ 61 (DAF)? 


F: Ich wenäc nich nun einer anderen hételercenheit zu: Wenn solche 
Lnw&bsuncon in einen Gau erlassen wurden, dann muessen doch unbe= 
einrt die Gauleiter, hroisloitor unà Ortssruppenleiter von solchen 
Erliesscn wissen ? 

4: Ich glaube, in diesen Falle nicht, Ich halte es fuer eine ZusSan- 
101128880568 von gnweji sungen, welche von verschiedenen Scitcn frucher 
herausgebracht worden sinde 

P: ma tut nichts zur Sache,-woher sie urspruenglich stannene In 3+ 


~ pt en ^^ 7 Ru بحم دہ جسم‎ Lea حر‎ P ٦ ~ Ct £^ CH 3 A As 1 
som Dokument kamen sio alle zusammen vor una 65 0 aoc} dle Auf 


rabo Ces agrarpolitischen Stabes ceweson, seine Vertreter darueber 
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adu Laufenden zu halten. 


Lé 


à: Ja, 21251856 sinc cie Goch 56165 ۰1 


> 


COL. GRIFFITH-JONES: Ich hobe keine Fracen nehre 


L4 


- + em ER ae E پر‎ ٦ ہس ٭‎ ^" ^. -x ٦ Te o 8 ~ 4 €» (2 A 1 ' 
Di. LINK: Herr Zeusse, welche Ste) lune hatten Sie an 16, Maerz 1 


c 


ii Reichsnachrstand und in der Partei ? 
4: In Reichsnachrstanas Lancesbaucrnschaft Bayern, Hauptabteilungs- 


loiter III, In ler Portci wer ich in Gau Main=-Tranken lLlandwirtschafte 


١ 


Licher Goufcehberator, 


> ٦ 


ns al 2 C ۱ ` 4, ^" 3 0 ^ "^ - u A 
٥111012 Sie diese „Aorünuns von 16. Maerz 1941 ? 


UN 


e v tpm. 5 ٠ ase ri ` + ek کے‎ p ہ1 $ 7 * وم‎ : - 
ezoGonon Anordnung, ^io kannte ich nicht, 


> 
c3 
| 
O 
مجع‎ 
e 
S 
© 
5 


‘ein ersten Vorhoor orklacrt auf meine Frazo, ob Ihnen 
cic 011:35 0156210122 Bostionunzon ueber cic Behanclunc von Polon bole: 


kannt wiron; "Jae" Sic habon woitor cosa,t, dass man sich wachrend 


11203“ Tactizkcit in cor Lancesbaucrnschaft Bayern nicht danach وج‎ 


Lad 
wh A A = 


T بجع‎ . 5 l^ E ١ Lon مك‎ e 1 م‎ Fa رہ‎ 3 14 en to Os - e ^ 3 F^ 
Ij onn LON nion TOON Û orinnoro, haben Sio von PWuscncen von Facle 


"E.— 4 
Gol 


leconheit hatten, den Einsatz von cuslacn- 

„Schon Arbeitern unc «Frbei. tei’. inen kennenzulernen ^? 

AY. Jauwohl,s 

costollt in irgenceinen Frll von diesen Tausenden 

von Faellen, cass sich nach Cem 16. Maerz 1941 in dor Behandlung von 
polnischen Landarbeitern irgendctwas geaendert hat in Vorglcich nit 


‘or Zeit vor den l6. Mcorz ? 
LO مف ما لے‎ Vo kb Lech Ye iNi o Jaa لی‎ . 


P: Ist es richtig, cass In der Zeit nach dem 16. Se 41, wie auch in 
GGb Zeit vor den 164, Se 1941 ile polnischen “cndarbeiter auf Fahr» 
racäcrn gefahren sind ? 


(C13 (3 ٦ e ۱ Gm mA ra $ , دع‎ Ay 4 ک ہم‎ ("a p "A Oe ۸ 
4: Bio sind cuf das Feld mit dem Rad zur arbcit Sofahron, wonn das 


— BR 1 3 و ب‎ ٠ ^ au مد‎ ١ 
AA? Lou ۷۷ ا‎ NG, VW, De 


". Sind dio Landarbciter polnischen Volkstuns auch nach dem 16.3.41 


5 rte ryto e e مہ‎ de de 4 م ومين وہم سم‎ re Le جم ہس حم‎ I کے‎ en) -$ V T3 AN - rer 5 
in Güststacoctten 5082710018070٥76 oder an sonsticon Plactzen wie vor ' 
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FP: Haben die ”andarbeiter polnischen Volkstums such die Kirche nach 


3 Jul - تنا‎ = 10  Roifler Uh 


442 Jawch]l. 

P: In wieviel Facllen habon Sie festgestellt, dass ٦٥ ۸ ۸ + 6 
Avbciter polnischen Volkstuns in Staellen hausten, woehrend die deute 
sehen Famili 18ات‎ 262100 77 in Kueche und Zinner wohnten ? 

5; Nicht in einen Fall og 

F; Ist cs richtig, cass auch die auslaand ischen Lancarbeiter polnie 
schen Volkstuns, vor wie nach den 16. 3, 1941, zu den „rbeitsachtern 
unc zur Kreisbauernschaft Singen, wenn sie irgendwo der Schuh 66 


rucckt hat ? 


r 
- 


d 


e^ 
-—^ 


مم 
الف - 


ile‏ د 


سے 


a: Wonn sie glaubten, ..:lass fuer eine 86808716706 zu 
P: Dann haken sie Gas Verbot uc! berbreten 7 

4: ich habe schon ĉas letztenal gesagt, dass nehrore Dinge bestan- 
Cen haben, un dio sich in der Praxis niemand gekueünert ha 

P: Haben Sio derartice Vorfuocuucen, lie Sie von cer Lancesbauern= 
schaft bekommen haben, ueberhaupt weitergegeben 7 

a: Ich koennte nich nicht entsinnen, von Cor Landesbauernschaft Bay 


men A = gm, LER = nes A 
crn cino solche ..nordnun:: bekommen zu habhene 


B as hat Cann nit Ciosor „ordnung dcs Finanze und Wirtscheftsnie 


nisters an die Bagischon “reisbauernschaften der agrarpolitischenape- 
parat zu tun ? 

Dou rhin bereits gesagt, 0 wie ich cic Dinse sche und be 
urteilc, ucberhaupt nichts, 

: Sio sagon, dass dic landwirtschaftlichen Orts“, Kriis- und Gau- 

fachberater, das ist dor asgrarpclitische Apparat, mit 1 Bchande 


lunc; lanCwirtsohoftliechor „rbeiter polnischen Volkstums nicats zu 


© 
فم‎ 
cr 
C 
Ü 
Ü 


h: Die Fraco ist mir nicht sang klar, Hanc es sichrhier nur um 
Gen Fall Baden 7 
Herr Zeuge, gehoerte es zu de. „ufgsben cer 122010256112111 


chen Ortse, Kreis- unc Geufachberater, sich un Gio Petreuung der au: 


l2onéóisehon arbeiter zu kueaünern oder war das Cio Sache dos Roichs- 
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nachrstonées odor cer DLF oder gegebenenfalls ces staatlichen „rbeits: 
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4 ^ R ^ ` ودع‎ م٦‎ Ca rs ہ٦‎ "^ T a wy ~ 
: Die Betreuung oblag Cen Reichsnaehrstand ausschliesslich. 
TT us vie Pa E ve 14 m 1 حم‎ H 5 ٦ E Im ' e^ U un t ^45 la 4 ow سر1 ہہ‎ CH ` ER * 
DR. LIK: Ich habe, da cer Reicnsnaehrstand nicht مہ‎ GN act ist, 


keine weiteren Francen mehre 


VORSe Wir schalten nunmehr cine Pause von 10 Minuten cin, 


(Pzusce von 10 Minuten) 


iro und richtire Niccerschrift Ger nussa 


T ٦ d 4‏ سک 
wc ` ^ MM , e e - ١ TA? ry‏ وت9 
D: = V ty du M2 6h ena Q l M. OL LO Vd e‏ 


ron von 3 Juli 1946 cos Zougen Johann Laan M o hr, 


hx 
FS 
C 

t 

J 
0 
م‎ * 
ct 
لے‎ 
2 
ظط‎ 


Untersehrichen 
Gerichtsstons;raph 





m Fm Ca es 14 A m^ Ca m y 10 
Bor:laubirt; Joseph Be Tubriü 
e 7 li — m "m : 
bocuivra;juor 
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۹ Amtliche Niederschrift cer Zeugenaussacen Ueber 
ke e, " ^ 5 a ^ e صل‎ 9 ^ T wl - e ee " p en l سن فى‎ 5 + 
| cncoklagte Organisationen vor der von Internationalen 
ten 2 d. id^ 1 F? y MUS 9 Ar Aro Rac Tea wie مم‎ aw ^ 
^ M21J.1 ba 6 حم ل‎ 1 cht J shof CAL.L Lei GI 1946 GO نہ‎ KD KO 4 Gl SL up = 


crnannton Ki 


ep, "t 
CU UL 


(+ 
Uc 


eeu (9 “| — dét سو‎ be 
2 || M ‘ye 2 VI 4 je 
V UEL لف‎ E IN BI Le 


ptain 


1 353 The 


Tuba Pen 


Fa el, LA N 


LANZILAGEVERTRZTERS: Col, Griffith-Jones 
ZEUGES: Johann Adam Mohr 
VERV EJ j. ر‎ LG ER » Dr D L, 1 ni 


ORGANISATION: Korps 


t Oe »NKLAG EVERTK \ l^ 0۷108 


TY © 
» 


dor Politischen Leitere 


Cole Orlowe 


ja ris » a = 2 ^ $ » > 5 $ d A e ^ 8 ML, ^‏ پار ےہ 
VORS.: Un die Zeit bis zum Erscheinen des Zeugen Hoffmann auszunuete‏ 
m^ t m” 1 ١ An ١ Tr ^ } * 5 d‏ ديم / ہد 5 , + ele eg fm ae ^ em‏ - 
zen, worden wir das Vorhoor nit dem Zeugen Johann „dan Mohr wieder‏ 
|1 ا٠‏ 
Ce e‏ وم 1 TY r7 ^ haty:‏ 
) !1 أا Dor Z ou (3 le ot D ۱ U T aen‏ ( 
d e‏ فى TAPS - bs ١ = eg‏ = - 
SOLO |‏ کات ابد جا TORS WLO‏ 
m e^ UT -‏ ہم 1 
As Johann can MG Gi:‏ 
Ei‏ 
= ميك S m 9 f Sr "YT ^ B‏ } . ہے db "7. d x cl d‏ یہ "d er -a fr?" _ 2 gë A‏ ^" 
DR. LINK: Der Zeugo ist bereits voroidigt, das ganze Verhoer 6 abd‏ 
oschlossene‏ 
D *‏ 
e 7٦ e "^t epp sa i$ 4 ^ T2‏ هدم Géi d ١ Im eng‏ 3 بے “TA . T -> ٠ Ki‏ 
VORS.: Herr Zeuge, Sie sind sich bewusst, dass Sie weiter unter Eid‏ 
UV Ur r agi €‏ ` 1 
GL a. w C [4‏ 
AW hle‏ ل d s‏ 
T WE ^ ` 1^ jo 7 H "i L d rn PPS‏ 
DRs LIW: Ich habe auf Wunsch us Ankiagevertreters Col. Griffith-‏ 
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? 15 ATA TT M 
COL. GRIFFITHSJONESS 


woltoron Krouzvorhoor 


"ula 


Dr 
L4. © 


sende Dokument s 


erhoer zu untore 


Link 


an 
bd os E 


Oye 
ple لے‎ 


unterziehen koonno, 


he 


FATZ ‚ua 


cinerzeit nicht verfue r wäre 


L 7 . 1 ٥ ma ہ۔ > : + اج‎ "TRE , 14 d ~ . 
F. weil es insbesondere nit dem gegebenen 28611618516 terial zu tun hat, 
> 3 ` 5 " ^ گ ~ وحم‎ p> 3 f نس ٭‎ kal ^ } 1 em 
dachte ich, es sei besser, jotzt mchr daruebcr zu hocren. 
D , 
[ 13 n TIU a [nord o 4 ^ f^ ٦ ۹ 3 کے‎ : " f 
Herr Zeuge, Sio sagten vor der Konmission neulich aus, dass aie ۰+ 


` ` A s ^ :ہر ^ عر‎ UC f 2 
E Ioh habe gesagt » a 
جس + 8 ‘ 1 پم‎ es 2 d cs 1 ^ 
SOL ansta 69661 نا وت‎ cha ndo 


on 


he 


Weise handelt wurden wie deutsche Arbeiter 


o 
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Zen Mehra nahl der Facile Frondarbeiter 


3 
Gi 


lt wor "radon 71 wie die deutschen Ar~- 
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A Ae i ١ m e d 1 ` 3 nr t N S £O T. rate © eg وم‎ gy ^ سر[ وہ‎ 1 
$ | L V U (> tly را‎ i ^ G 1b Iw n "We Je a Q 9 3 Dok U VK: nt )ل ر رال‎ 3 3 LÀ) GUYU. Vi st AU ON (J éi? 2 ۹ D 


ai DAs ist oin Recicruncsont, 

F: Darunter steht: Landcsernachrungsant Abt, A (Landeshauernschaft 
4: Das ist die fuor das “and Baden zustaenäige Organisation des 
R»ichsnächrstand CDe 

P: Ist die #andesbaucrnschert eine Parteiorganisaticn oe 

art des (fentlichen Rech ntes, 


١ 


vr 3 4 teen d, b^ "wd nde ds 
‚reisbauernschaften gerichtet 


km TIS u WH rm el ex "| e e ويد‎ SE. deo Se " £ - 
Hn: Wacro das cer reizbauorniuchror 9 


جم 


us Das ist der Keo BARES Riek: Cie letzte 12815125 des Reichse 


n nay +> ro CHIU U l^ rar jc t Oop Ran t K Ae Inn H : ei + €") 
E Fe 4 J M ab AU L'a9 WU LADO SEX Q P “RE mio M23 M \ DJ AJM UY مك‎ d 4 ever ale Lx LO. Me LG i t » n; ١ H 
u م‎ Y مہ‎ Ca على‎ d 5 =, : a D - , "A ۰ i , 1 ١ Tie 1 * 
4: Noin, er hatte nur in einer sewissen Anzahl von Pellen, des is! 
* 
nr کو‎ 0 Um za db - wx D ہت‎ vx , a (NUNT. یں کو وم‎ TT a S oae ó 
hier gesagt warden, das Aut dos landwirtschaftlichen Kreisfachbera- 


|: Weerce Ger lantMmirtschaftliche Kroisfachberater ein andcren Mam 


e M. r’ , E + r^ » D EE ^ "IESEL P e 
Sol n,als d Gor PE Q1 8i Auer niuenrer ^? 


ME 28 5 LA "a ٦گ ک ہم [م ہس‎ Y. d 03 ex ہ٦‎ ena I 1 ^ 
" Q "MV L سےا‎ ada GLO 3 lo d G ng £ UPON, Ga 3 ha JO 1 ch dar al 3 foe 


i: Ob oS Gerseloe Mann ist oder nicht, jemand, der Fachberater von 
iten iSt, wuerde doch ueber Direktiven informiert 


wercen, Clo sich an dio Kreisbauernschaften richten ? 


7 ہم‎ ke wx ke ry | حم‎ yl 1 T yt es ` 4 en ما‎ : one . - 
AP Ichnhabe dio race nicht ; ‘standin 
F? Der &roeisbaucrnfuchropr im Kreisstabe wurde dich daruober infor= 


ka IE PRSE TT See e ہا‎ pg P. E xu pd" M : vw Më M erg Lag EE » ٦٦ یف رہ ہے فى‎ 
niort worden bzgl. irgendwelcher Anweisungen, dio an die Kroisbau- 
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Jux Der Lroisbauernfuehrer war kein Mitglied ces Kreisstabcs, 

P: Ts war doch jemand in Kreisstabe, der die Bauernans 61 1562 
bearbeitete ? Weg war das? 

At Ju, das ist sehr verschioden gewesen, das habe ich ja damals aus- 


efuehrte 


P: Wuerden Sie sé freundlich sein, mir nochnals zu sagen, Wer der 


Mann war, der diese Kreisbauernschaften leitete ? 

A: Das war der »Kreisbauernfuehrer. Er war von Landesbauernfuehrer, 
nicht von Gauloiter oder Kreisleiter, ernannt, 

P: Ich moechte aber wissen, wer sich am Stabe des Kreisleiters nit 
den Angelegenheiten der Kreisbauerns chaften beschaeftist hat 9 

Ay Das ist bis 1942 Ger landwirtschaftliche Kreisfachberater 1 


gp, Ist das der agrarpolitische Apparat Baden 27 ? 


Fs Und nach 1942 9 

h: Das ant fuer Landvolke 

F: Sas ist jetzt klar, danke sehr. 

Wie Sie ersehen, handelt es sich un cine „nweisung bzgl. der Bohand- 
lung auslaenäischer Arbei ter polnischen Volkstuns 

Aş Darf ich sie lesen f 

FP: Wir wollen sie zusamıen lesen: 

mit Gonustuung haben dio Dienststellen des Reichsnachrstandes = Lan- 
desbauernschaft Baden das Ergebri= er Verhandlungen beim Hocheren 
sand Polizeifuchrer an 14. <e 1941 in Stuttgart aufgenonnen," 
Haben diese Verhandlung en heim Gauleiter stattzefunden 1 

A$: Ich weiss 8 221 ich bin nicht zu diesen Dienstbereich ge- 
hoerige 

Fi: Ich dachte, sie ksennten uns etwas cavon berichten ? 

h: Ichweiss es nicht, 

F: [Ich vorlese weiter: 

"mntsprechende Merkblaetter wur cen den Kreisbauernschaften bereits 
ucboercebon," 

Der agrarpolitische Apparat am Stabe des Kreisleiters haette doch 


zweifellos von den an die Kreisbauernschaft gerichteten Merkblaetter) 


cowusst 9 
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A: Das kann ich nicht sagen, os kenmt doch auf cen Vorteilerplan an, 
Ich cdachte, wir hactten cas Geklacrte 

: Der agrarpclitische apparat, cer Fachnann am Kreisleiterstab fuer 
Cie Keisbauernschaft wuerde sich Goch auf den “aufenden halten ueber 
Cieso, clo Kroisbauornsenoft betrcffonden Anweisungen f 
wt Wein, er war nicht der Vorgesetzte der "andesbauernscheft. 

P: Ich glaube, es horrscht ein Missverstandnis. Ich habe nicht ango- 
Acutet, dass or cor Virgosctzto wars „bor als Fachborater des Krois- 
loitors in s-lohon „nzelcesscnheiter isro er doch nit solchen Ango 


L4 


lobonhoiton vertraut Soin, Cie sich auf dio Krolsbauornschaft bozio- 


^ 


4: Is ist wohl angunchuen, aber es bestand kein Dienstaufsichtsrecht 
FP: Das verstcho ich, or war der Fachbernier. Zr war der Borater des 


Kroisloiter in 5ngolo;onhoiton cer Kreisbauernschaft ^? 


ic; sich suf don bacuerlichen Menschen bezichene 


D 


Fs Sie wercen sehen, dass sich Cicso Anweisung auch duf čio lands 
wirtschaftlichen Arbeiter als 4onschen boezieht, 


"inschliessend coto ich einzelne Bestimmungen bekannt, wie diese auf. 
rund cer Besprechungen 2686165 wurden und nun entsprechend ange- 
Wen ert warden muessen," 

"1, Bin Beschwercerccht steht den "andarbeitern polnischen Volkstuns 
eg nicht aohr zu und Güerfon sok@he auch vin keiner 
Dienststollo ontcozcougenonnoen werden." | 


mis bedeutet aden, dass sie behandelt wefino kKoonnon, wie es Cen Are 


beitgeelber gerade oinfaollt und dass sie nicht in der Lage sind, sich 


a: Ich habe vicl in Baden zu tun gehabt, weil wir von Bayern viel 
hincolicfert haben, Mein Hoim tort ist nur 8 km von der badischen 
Gronzo entfernt, Vcn irgendwolehen Juswirkun;son dort ist nir nichts 
bekannt, Meine Frau hatte ۷ 07۷۲۱٢ in Baden, mit enon wir oft Zu» 
gannongekoumen sind. Ich kann.nicht sagen, Cass 100 01/01 616 4uswir- 
kuncen dort worone 

' Jiber das bedeutet es doch, dass cer ceutsche arbeltgeber mit den 
polnischen Arbocitorn machen kann, was er will und cer unclueckliche 


Polo hat keine Mceglichkesit , sich zu beschweren f Ist das richtig ? 
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F: Ioh zitiero weiter: 


Net Die “anderboiter polnischen Volkstums Querfon 9 Ortschaften, in 

Wolche sie zum Einsatz gegeben worcon, nicht mehr verlassen und 2 

Auscanesverbit von l, Oktober tis Sl. Maerz von 29400 Uhr bis 6,00Uhr 
nd von le pril bis 30, September vcn 21.00 Uhr bis 0 Uhr." 


F: Es interessiert nich nicht, wor diese 8 angesränet hate 


C 
u 
لدم‎ D 
© 
C) 
C 
I5 


„ber cs waren nicht (ioselben Massnahnen, wie sewcehnliche 


@sutsche Buorger zutrafone 
ist Nein, auf die Deutschen haben sio nicht zu; vetrof fone 


Fi por dritte Absatz vorbietet .uu puinischen »rböitern Cio Benuot- 


Ke la اد ےج‎ ER 5: d nis ‘ 8 Al نے چس‎ HRMS ANA ee 
gun von Fehrreedern; der vicrto „bsatz lautet ٣ 5150 2606 22355 gn: 


ify CC! 1× Lë ror Fi * s V! T^ + > ب‎ 5 ۹ d E 4. 5 

"Der Besuch Cer Kirchen, gleich welcher Kentess on, ist strong verbo» 
اپ کی‎ EC a oc ae Oe ee es ما و تر‎ a "KE i ۱ مہ ہب‎ KÉ Ede " ١ asco 

ton, auch wenn Kein GetvuGcsuLens t abrchaLlten wie ZLINZCLSOELI Sorgo 

zi v^ ! 2 s ct pe 3 1 1 g” EN N Y و‎ CH > Im fa r^ vIn h 4 e sc € لم‎ ^ t- Gei 1 

Jdureh con Geistlichen aus sorhalb der Kirchen 8 ODC نات‎ Ù e ° 


TAM ١ 1 ` < مق‎ . ` CH 17^ In TE ı Tr kk ^ Y He ^ n سم € ےم‎ Ta A^ „tr > 
murdo den deutschen 4171 6 0 2220 Fohrraccer zu 5 00106021 


24 7 2 - "3 ~ ~ ١ I , (me t ^ e 
oder Cie Kirche zu besuchen f 


U2 
lie 
cr 
e 
C 
Ee 
UE 
U 


à: Nein, ee schen nicht verboten worden, «ber boi uns , 
sind auch die frondvcelkischen arboitor in 16 Kirche <8 

PY: „bsatz 5 verbistet con Lancarbcitors polnischen Volkstuns den Bo- 
ch von Theätorvorstellungen, Kinos cier sonstigen Kulturellen Verar 
Dor saochsto Absatz Muancr 6 untersagt ihnen «on Busuch von Gaststaet 
ahme einer Gaststaette in der Umgebung, die vom Hant- 
rotsant hierzu bestinnt wurde und nur an oinen Taxe incer Vicche 50- 
stattet wi Pe 


L EI dm. ex ^") m ١ eg وس‎ 21 ^ p ٠ . ; 5 دن‎ = M ۹ A 9 " A = ۹ ^e ^ Ld 
Bedeutet das auch, dass Cie poinisehen +andarbeilter In cor Lei chon 


Wciso behandelt wurden wie die deutschen lancwirtschaftlichen are 
A! Nein, cas habe ich nicht behauptete 


"Hor Cesehloohtsvorkehr nit Freuen un! صمزطہء :لا‎ ist streng verboten," 


Absatz 8: "Zusammenkuenfte von 2810810010 polnischen Volkstuns 
nach Folorabonc auf ancercn Hovfoh, sei es in Stallungen olor in con 
Wohnracunen cer Polon, sind verloten," 


ibgatz 9 lautet: "Dio Benutzung Vin Eisonbahnon, Onnibusson 5201 8O- 
gtigon oeffentlic hon Vöorkchrsmitte,n جزہ جدھ‎ Landarboitor polnischen 
st verbotene" 


| 
Volkstuns i 
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auSuntz 10: "Boschoini “uncon von 7 Ortspcolizeivehocrae, wel 0 zun 
Verlüssen ĉes Ortes berechtigen, duerfen nur in ganz crossen „usnah- 
nefaellen ausgestellt wor on, koinosfolls abor, wenn ein Polo eikon- 


nsechtig oino Dionststollo, soil : ° ay arboitsa: it odor iio Kroisbau- 
ernschuft, aufsuchen oder sciL.u arbeitsplatz wechseln will," 


Warun war diesen un,luccklichen polnischen Landarboitorn verboten, 
ass Arboitsant oder dio Kreisbauernschaft aufzusuchon ? 

4: Ich kann nur دہ‎ ob, wie cic Vcrhaoltnisso bei uns waron und wie 
ich Slo kanntce 

: da, Sio sind aber dich gekommen und haben fuor das Korps dor POs 
litischon Leiter in allgenoinen ausgesazt, und wie ich vorstoho, sol. 


cag Tribunal aufgrund Ihror +88800 sacen, das 5 5 cho Lundarbei- 


tor onau wie 11151100032 cor coutschen Farilbán, nit denen sio lob- 
ton, behandelt worcon 8276+ 
363 as habe ich ausscsagt, Jawohl, und das trifft auch auf dio nir 


bekannten Faolle zu. 


Dies ١6 5 Rund chroibe on Mac ht 05 Coch‏ خر 


7 
ےی( 


sanz klar, dass diese Bedine 
ungen nicht im Gau! Baden herrschten, 


d ah " 7 00 5 CSO Ai € wan Y 1 "1^ بحم جس‎ 14 ^ m 0 (afin ٦ 
it Ich kann nur sagen, was ic’. «û uur Grenze beobachtet habe, dass 


nex 


€iese Dingo, wie sfe hier aufgezachlt sind, nicht eingetreten sind, 
F: Jetzt wollen wir erst dio Dino, die in- Baden geschehen sind, 
rtig besprechen, Vor allem sagen Sie mir nochmals, warun die pole 
بل‎ 


nischen “andarbciter das Arbeitsant unà dio Kroisbauornschaft nicht 


betreten durften ? 
4: Ich habe Keine „Anunge 


Betreuung dor Landwirte 


r" 
©) 


: Dio Kreisbauernschaft war docj fuor à 
schaftlichen „rböiter Yorantwortlioh ? 

5: gawohl, 

FP: Petrachten Sio don Absatz 113 

"Fin oicennaechticor Stollenw.chsel ist strong verboton. Dio Landcare 
beiter polnischen volkstuns haben solange taoglich zu arbeiten, wie 
es in Interesse ces Betriebos Gele,;en ist und von Botrichsfuchrer 
verlanct wird. Eino zeitliche Begrenzung cer وم‎ aS bestcht 
nicht," 

„eussern Sio sich bitte came 

à: Eine Borronzun; der .rboitszeit war fuor den Kloinbauern nicht 
Go, wio Cie Verhacltnisse in Baden gewesen sind, Don Arbeits- 


platz zu wochseln, war auch Con deutschen arboitor verbotene 


A و‎ 
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FP: Lesson;Sio uns zun nacohston „bsatz fortfahren, 


„bsatz 12 lautet: 


"Das Zuechtigrungsrccht stoht لل‎ Betrrobsfuchrer fuor dic +andare 
boitor polnischon Yolkstuns zu, sofern cuten Zurocon und Polenrungon 
hne :غ01 1م11‎ waren. Dor Bot وہ‎ Es Corf in eiLen sclchon Fall 


von keiner Dicnststelle Ücswesen zur Rechenschaft ٥۱٥:91 werlene" 
Durfton „rbeitsc!or in Deutschland ihre „nsestellten sohlaron, ohne 
Cesweren zur Rechonschaft ;sczogen zu werden ? 

ist as ist auch dann und wann passiort; 

P: Wollen Sio uns cinrcden, dass deutscho „rbeitgobcr ihro deutsche! 
4ngestollton zucahtigen konnten, ohne dass sio von 1:07 
Dionsstcllo zur Ruchenschaft | .ogeb wurden ? 

à: Ioh wollte sugen, dass das hio und da vorkan und dass es auch 
bei deutschen Arbeitern zutraf, Wenn keine Beschwerdo cingelanst ist 
ist cs ja nicht zur Kenntnis gckomneny 

F: über es war doch don Polen streng verboten worcen, sich zu boe 
schweren. Diosos Dokument sagt das doch ausdrucckliche Er konnte 
auch nicht zur Kreisbnuornschaft gehen, "geg zu fuohron 7 

5: Toh hoere dicso Dinge hier zun ersten Milo 


ine m PX * ^" = ۱ ٠. de Ge 4 
i Wenn er nisshan?elt wurde, konnte er nicht cinnal seinen J Dol t= 
, 


cber wochsoln ? Er nussto Cort bleiben, wo cr geschlagen und nisse 


e 


ہم 03 I a - ^" ^4 oe. A‏ وم 
hancelt wurde ? Ist cas richtig s‏ 


4 


4: Bei uns ist jcmand, wenn er glaubte, ein Recht zur Beschwerde zu 


aben, zur Kreisbaucrnschart 689028661226 Der Botriebssefolsschaftswart 
hat Cann diese Dinge untersucht und wer in Recht war, hat Recht bee 


konneng 

F: Setzen wur cic Vurlesun;on des Dokumentes forte „bsatz 13 lautet 

"Die Landarbeiter polnischen Velkstuns sollen nach Moeglichkeit aus 

der Hauszcenmeinschaft entfernt werden und koennen in Stallungen uswe 
SE werden. Tricnäwslcho Hemnunzen duerfon ..abei nicht hin 

lornd in Wego stohon," 

ES hoort sich doch nicht so an, als ob (die dort angestcllten Polon 

ols Mitglieder Cor Hr 50! smeinschaft sasesehen wurcene 

4: Ich muss sagen, dass in don mir bekannten Facllen dio auslaendi- 


hen Arbeiter in die Hause und Tischgemeinschaft einbezogen wurden, 


F: | Absatz 14 lautet! 
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mile von Lindarbeitern polnischen Volkstums begangenen Schandtaten, 
Gio dazu angetan sind, den Setrieb zu sabotieren ocer Gio „rbeiten 
aufzuhalten, ZeBe Gurch Arbeitsunwitien und frechos Bonehnen, untere 
lisgen der „nzeigepflicht, auc: ‘iui, wenn es sich um leichtere 2861 


lo handelt, ZinBotricbsfuchrer, welcher durch pflichtcemacsse nazele 
wo seinen Polen, dor daraufhin eine laengere Haftstrafe verbusssen 
muss, verliert, orhaolt auf ;ntrag von zusta endigen Arbeitsamt bevor» 
2056 cine andere polnische „rbeitskraft zugewiesen," 

Das ist ein ziemlich einsceitigds Abkommen, nicht wahr ? Der Lrboit- 
geber kannsoine Polen verpruecoln, auswechseln und einer "laengeren 
Haftstrafe" zufuehren lassen, Der Pole hingegen kann nur ruhig 2156 
hen und sichdas gefallen lassen und kann sich nicht einmal boschwe- 
ren ? 

Das war nur in wenigen Faellen,‏ بے 

H* sie sagen, es hanüelt sich hier nur um wenige Faelle. Dieses 
Runäschreiben ist aber doch an alle Kreise im Gau Baden gesendet wor: 
Gon ? 

L: Ich kann nur von meiner fuenfjaehrizen Erfahrung sprechen, 

F: Schon Sie sich den vorletzten 4bsatz an; 

WSonderzuwencunsen sind strong " | nat, Nichteinhaltung cer Reichs: 
tarifo fuer “andarbeiter polni.chen Velkstuns werdleh nit sofortigor 
Vicenahne der- Arbeitskraft Curch das zustaendige Arbeitsant bestrarty 
i: Ich habe aussesazt unter Eid, dass eine grosse Anzahl von 1661م‎ 
tern nach den fruehcren polnischen Wanderarbeutertzrif bezahlt wire 
den, der wesentlich hochere Sactze vorgesehen hat als der Roichsta- 
rif hier, 

P: Ist das Arbeitsamt ein Teil cer Detitschen »rbeitsfränt (DAF)? 

L: Nein, cas ist das Staat liche urdeitsant, 

T: Ich wencc nich nun einer anderen Angelegenheit zu: Wenn 6 
Lnwebsungen in einen Gau orlassen wurden, dann muessen doch unbe= 
dingt Cie Gauleiter, Kreislciter und Ortsgruppenleiter von solchen 
Erlnesscn wissen ? 

5: Ich glaube, in diesem Falle nicht, Ich halte es fuer eine Zusan- 
nenfassung von gnweisunsen, welche von verschiedenen Scitcn frucher 
horausgebracht worden sinde 

FP: Es tut nichts zur Sache,- woher sie ursprucnglich stammen. In diee 


san Dokument kanen sio alle zusammen vor und os waoro Goch dle Auf- 


cabo des agrarpolitischen Stabes cewoson, seine Vertreter darueber 


pan 
مال 2ے‎ 




















H 





H5221-0052 

















ó Juli = US مه‎ 9 Reitlor I) 


" 4 
an Loufon?en zu halten. 
a: Ja, bennchrichtigt sind die doch 6۹۷۰| 
COL. GRIFWITH-JCNES: Ich hebe keine Frasen mehr, 


Die LINK: Herr Zeuse, welche Stellung hatten Sie an Lë, Maerz 1941 


LO) 
, H 


. " Lë Um dom ir y 7 " e^ $ Ba : ^ ۹ L ۹ = 8 1 d 7 
lii Hoiechsnaenrstoana und in der Partei ^? 


L4 


4: In Reichsmehrstand: Landesbauernschaft Bayern, Hauptabteilungs- 
loiter III. In cor Partei war ich in Gau Main-Franken Landwirtschafte 


Licher Geufschberator, 


p Kennen Sic diese .aorànunc von 164, Maerz 1941 e 
a: Dio hior bezogcnon .ncrdnunoc, cic kannte ich nicht, 


F: Sic haben bein ersten Vornücor orklaort cuf meine Frage, ob Ihnen 


Gio cluschlacgicon Bestinnunsen ueber cic Behandlung von Polon bok: 


kannt waron: "Ja," Sio hebon weiter coss, t, dass non sich wachrend 
Inrer Tactickcit in Cor Landes. auornschaft Bayern nicht danach go= 
richtet het ? Stinnt das 9 

hia Juwoh llo 

Wonn ich nien pocht orinnoro, haben Sie von TWusonden von Facle‏ ول 
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